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Churchill gesteht sehr hohe Verluste
Der Premier spricht im Unterhaus sehr besorgt fiber die ständig wachsende U-Bootgefahr

Die vorgesehene Grenze fiberschriften
() Berlin , 12. Februar .

Vor dem britischen Unterhaus sprach Donnerstag Churchill

Aber die politische und militärische Lage . In seinen Anss

führungen nahm das U - Boot Problem einen breiten

Raum ein . Churchill , der sonst nie um Ausreden verlegen ist ,

and der bie fritischsten Lagen in den rofigsten Farben zu
Schildern versteht , fonnte diesmal seine Besorgnisse um die

Entwicklung der U - Boot - Gefahr nicht länger verheimlichen .

Er gab zu , daß der U - Boot -Krieg und die damit zusammens

hängenden Probleme in der Kriegführung Englands and
Ameritas eine Vorrangstellung einnehmen . „ Die Vers

luste , die wir auf See erlitten haben " , so sagte er wörtlih ,

find sehr schwer , sie behindern uns und verzögern uns
fere Operationen . Sie hindern uns vor allem daran , mit den

zur Verfügung stehenden Schiffen unversehrt in Attion zu
treten ."

An der Ostküste Ameritas , im Stillen Ozean

Nördlichen Eismeer hätten die U - Boote der Achsenmächte
ernste Verheerungen angerichtet . Auch die Lans

bungsoperationen in Nordafrifa und die Versorgung der dort
gelandeten Truppen hätten dem britisch - amerikanischen Schiffs ,

raum schwerste Verluste zugefügt . Unter diesen Um =

tänden " , so mußte Churchill entgegen all seinen sonstigen
Behauptungen bekennen , war es unvermeidlich , daß die ges

meinsamen britisch - amerikanischen Verluste im Verlauf der

Jegten fünfzehn Monate die Grenze überschritten ,

die wir vorgesehen hatten . " Churchill weigerte

fich , mit genauen Versenkungszahlen aufzuwarten und vers
chanzte fich wie üblich hinter der Behauptung , daß dies dem
Feinde nur von Nugen sein könnte .

Natürlich mußte das sogenannte „ Riesenschiffsbauprogramm "

Der Vereinigten Staaten herhalten , um den niederschmetterns
den Eindruck , den diese Ausführungen Churchills bei den Ah¬
geordneten des Unterhauses auslösen mußten , abzuschwächen und
womöglich gar zu verwischen . Es werden Fortschritte beim

Uns
Kampf gegen ble U-Boote gemacht!" rief Churchill hen in Haßgesänge der Ohnmacht
terhausabgeordneten triumphierend zu , und ich hoffe auf

eine weitere Besserung der Lage , vorausgesetzt , daß das , was

uns von den USA . versprochen wurde , auch gegeben wird . "

Billige Worte waren es auch diesmal nur , die Churchill dem

Unterhaus als Trost bieten fonnte . Den von ihm selbst zune

standenen schweren Verlusten durch die U - Boote hatte er nichts

anderes entgegenzusehen als faule Zufunftswechsel . Und

selbst diese waren nicht einmal ohne lede Einschränkung .

„ Es ist furchtbar " , fo fonnte er nicht umhin , zuzugeben ,

, wenn man den fünftigen Schiffsbau auf der Grundlage eines

Verlustes von Hunderttausenden von Tonnen im Monat plas

nen muß . Die Verluste an fostbaren Ladungen , die Vernichtung

so vieler schöner Schiffe , der Tod ihrer Besagungen , alles das

stellt an und für sich ein düsteres Panorama bar . Das sind

aber " , so fand Churchill auch hier wieder billige Troẞtworte ,

für uns feine tödlichen Verluste , und sie werden durch die

Neubauten mehr als ausgeglichen . Wir werfen zur Zeit une

fere Hilfsquellen mit denen der Vereinigten Staaten zujams

men , und man versprach uns den uns zustehenden Teil an Ges

lettschiffen amerikanischer Bauart . Wir bauen auf das Ver

Iprechen Roosevelts , daß er uns in dem Make , wie neue ames

rifanische Schiffseinheiten vom Stapel laufen , beträchtlichen

Tonnageraum zur Verfügung stellen wird . "

Es ist föstlich , aus dem Munde eines britischen Premiers

ministers folche Worte zu hören , Worte , die der Bevölkerung
des einst die Meere beherrschenden Albions angesichts des uns

aufhörlichen Zerfalls seines Imperiums und angesichts der
fortdauernden Beerbung durch die Vereinigten Staaten wie

Totenglödchen in den Ohren flingen mögen . Churchill teilte

im Berlauf seiner Ausführungen dem Unterhause offiziell mit ,

dak der Oberbefehl auch über die britischen Truppen

auf dem nordafrikanischen Kriegsschauplatz bem inzwischen von
Roosevelt zum General beförderten Generalleutnant Eisens
hower übertragen worden ist . Diese vollständige Kapitulas
tion Großbritanniens vor dem USA . - Imperialismus , die darin

zum Ausdrud fommt , versuchte Churchill durch einige anere

fennende Worte über die angeblich hervorragenden militäri
schen Qualitäten Eisenhowers zu bemänteln .

Mitarbeiter Roosevelts prophezeit Verluste wie nie zuvor

Dr . W . Sch . Wenn sich in diesen Tagen die britische Oeffent
lichkeit in besonders auffälliger Weise in geradezu tierischen Haße

ausbrüchen gegen Deutschland überschlägt und dabei nicht mehr den

geringsten Unterschied zwischen Regime und Bolt macht , so liegt das

boch auf einer etwas anderen Linie als die amerikanischen Erörte

rungen , nach denen Europa dem Bolschewismus ausgeliefert werden
foll . In diesem amerikanischen Falle handelt es sich um die politische

Schlußfolgerung aus machtpolitischen Erkenntnissen , die für die euro
päischen Wölfer höchst aufschlußreich sind und darum richtungweisend

werden müssen . Die Orgien der Wut und des Vernichtungstriebes , in

benen man sich jetzt in England austobt , sind nicht in diesem Sinne
politisch , sondern eher pathologisch zu werten , wenn man in ihnen
nicht die Reaktion auf die erschreckende Einsicht erblicken will , daß

Großbritannien im Falle eines bolschewistischen Sieges noch viel , viel

schlimmer dastehen würde , als wenn es sich auf Grund der weit zurück¬

legenden Verständigungsangebote Adolf Hitlers mit dem deutschen

Führungsanspruch in einem neu geordneten Europa abgefunden hätte .

Es gibt folche Leute in England und in den Vereinigten Staaten ,

denen schon einige Schuppen von den Augen gefallen sind , aber dies

jenigen , die im Lager der westlichen Hilfsvöller der Sowjets heute

ben Ausschlag geben , suchen solche ausdämmernden Erkenntnisse mit

Knüppeln niederzuschlagen . Man braucht sich nur an die jüngsten
Ausführungen von Lord Beaverbrook zu erinnern , der gegen die
, ,Narren " tobte , die sich nicht über einen bolichemistischen Sieg in

Europa freuen würden . Aehnlich wütete jezt der , , Daily Herald " gegen

, ,diejenigen Engländer und Amerikaner , die die bolschewistische Gefahr

mehr fürchten als sie Hitler haßten ." Insbesondere knüpft sich der

, ,Daily Herald " eine nicht mit Namen genannte Neuyorker Zeitung

vor , die die Meinung vertreten haben soll , daß im Falle eines

Sowjetsieges Europa eine größere Gefahr für die Alliierten als je

zuvor darstellen werde . Diejenigen , die so etwas denken oder gar ause

fprechen, werden jedoch einfach niedergeschrien. Uns und alle euros

päischen Völker kann an diefem hysterischen Geschret des Labour

blattes nur die Feststellung interessieren , daß die Vereinigten Staa

ten die Möglichkeit einzufalfulieren begännen , daß die Bolschewiken
als Hauptfieger aus dem Kriege hervorgehen könnten . Das ist es ,

was wir immer gesagt haben und weiter für den Fall feststellen , daß

nicht Deutschland seine schüßende Hand aber Europa hält . Europa ftcht

und fällt mit dem deutschen Sieg , der und unerschütterliche Gewiß

heit bleibt . Eine schweizerische Zeitung , die sich bisher wie im hypnoti

schen Banne der anglo -amerikanischen Agitation aufgeführt hat . gesteht

Repräsentantenhaus lehnt Beveridge-Plan für Amerika ab / Bor einem Zusammenschluß der USA.-Gewerkschaften? bente, baß man fein Wahrfager zu sein braucht, um zu erkennen,

Drahtbericht unseres Vertreters in Stockholm

otz . Stockholm , 12 . Februar .

Verluste , wie sie diese Nation noch nie zuvor lennen gelernt
hat " , prophezeite Byrnes , einer der engsten Mitarbeiter
Roosevelts , Leiter der Kriegswirtschaftsorganisation , für die
nächsten Kriegshandlungen der USA . Er suchte mit dieser
düsteren Vorhersage die Notwendigkeit der von Roosevelt ans
geordneten Einführung einer Mindestarbeitswoche " für ganz

SA . zu begründen . Gleichzeitig find neue Verfuche einges
deitet , bie auf Zusammenschluß der beiden sich ewig befehden =

ben amerikanischen Gewerkschaftsorganisationen abzielen .
Das USA . Repräsentantenhaus hat einen Vorschlag Roose

pelts abgelehnt , der 1,4 Millionen Dollar für die Eine

fegung eines Komitees zur Vorbereitung eines amerikanischen
Gegenstüdes zum englischen Beveridge Plan vorsieht .

Die USA . Parlamentarier find anscheinend der Ansicht , daß es
In Nordamerika vorläufig auch noch ohne einen solchen sozialen
Bluff geht . Ueberdies ist die Großfinanz scharf dagegen , auch
gegen den bloßen Ansatz zu einem solchen Plan in England .
Das Wallstreet - 3ournal " ein führendes Organ der Groks

finanz , erklärt , es würde einen sehr unangenehmen Ausblid

Darstellen , wenn England mit einer fontrollierten Wirtschaft
feine Rolle als Weltmacht aufrechterhalten wolle .

593 Echiffsverfenfungen zugegeben
(Drahtbericht unseres Vertreters in Madrid )

otz . Madrid , 12 . februar .

Zum ersten Jahrestage der ersten Bersentung eines Schiffes
Der Anti -Achsenmächte durch Unterseeboote der Achsenmächte

vor den Küften Nords und Südamerikas feit dem Tage von

Pearl Harbour bringt der nordamerikanische Nachrichtendienst
Associated Preß eine Ausstellung der Zahlen der versenkten

Schiffe . Danach wurden insgesamt bis zum 17 . Januar 1943

an diesen Küsten . 593 britisch - nordamerikanische Schiffe vers

lenkt . Von diesen wurden 198 vor der Küste der Bereinigten

Staaten auf ben Meeresgrund gefchickt , fünfzig vor der Küste

Kanadas , 177 im Karibischen Meer , 46 im Golf von Megilo

und 122 vor der südamerikanischen Küste und im Südatlantik .

Befagungen nicht zu erseßen

(Drahtbericht unseres Vertreters in Stockholm )

otz . Stocholm , 12. Februar .

Erklärungen von höchfter englischer Stelle über die briti

Ichen Lebensmittelreserven haben , wie schwedische Meldungen

besagen , den Kritikern neuen Auftrieb gegeben , die der Res

gierung vorwerfen , sie habe bisher immer noch nicht genug

gegen die U -Boot -Gefahr unternommen , und Deutschland drohe

mit Hilfe der U -Boote den Krieg zu gewinnen . News

Chronicle " fordert deshalb erneut „ Unwirksam - Machung " der

U - Bootwaffe . Es sei nicht genug , Schiffe ebenso schnell oder

schneller zu bauen , als sie versenkt werden . Schiffe tönnten

immer wieder ersetzt werden , aber nicht ihre Besagungen .

Die Regierung müsse daher mit aller Macht die Anti -U - Boots

Waffen vervollkommnen .
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Deutsche Zivilinternierte von Niederländern grausam gequält

daß die Sowjets , wenn sie nicht von Deutschland besiegt werden

follten , die gewaltigfte Macht in Europa sein und hier den Frieden

biftieren und gestalten würden " .
Es ist , als ob die Briten sich vor dem grausamen Erwachen zwischen

den verschlingenden Strudeln der Scylla and Charybdis bewahren

möchten , indem sie sich in Traumbildern die ersehnten orgiastischen

Freiheit und Sieg nur durch harten Kampf

und unermüdliche Arbeit !

Ausschweifungen vorgaufeln , denen fie fich nach einem Siege hingeben

möchten , den sie niemals mehr erringen fönnen . Eine besonders tolla

Ausgeburt dieses pathologischen Bustandes fanden wir nach den haßa

triefenden Ausführungen der Zeitschrift Time and Tide " über die

Umerziehung des deutschen Bolles " in einem Auffaß des Daily

Expreß , der eine Naturkatastrophe herbeisehnt, die alle Deutschen
vernichten und eine libysche Wüste aus Deutschland machen , würde .

Dann stünde " , so heißt es da weiter ,, , auf dem Gesicht eines jeden

ein Lächeln ." Doch fei manau gart veranlagt , um mit menschlichen
Mitteln eine solche Katastrophe herbeizuführen , die alle begrüßen würe

den , wenn die Natur sie herbeiführte " . Aber man werde am Ende

des Krieges den Deutschen die Krallen beschneiden , ihnen alle In

dustrien nehmen , einen Quarantänegürtel um Deutschland errichten und

die Deutschen eine Generation lang in ihrem eigenen Saft schmoren

lassen . Bereits früher seien in der Geschichte Nationen ausgerottet

worden , wie beispielsweise das Reich der Azteken , mit dem sich heute

nur noch liebenswürdige Antiquare " beschäftigen .

In Käfige gesperrt und auf einem sinkenden Schiff zurückgelassen - Unmenschliches Verhalten der Kolonialbehörden Ausdruck gekommen sind. Die Frage, die in der gestrigen Sitzung

( ) Berlin , 12. Februar .

Weber bas unmenschliche , allem Völkerrecht hohnsprechende
Berhalten der niederländischen Kolonialbehörden gegenüber den
Deutschen Zivilinternierten auf den Holländisch - Indischen Ins
feln sind feht neue Nachrichten bekanntgeworden . Insbesondere
liegen jett Einzelheiten über Ereignisse vor , die sich im Januar
Borigen Jahres auf einem holländischen Internierten - Schiff zu¬
getragen haben .

Das Bordringen der japanischen Streitfräfte veranlaßte
die niederländischen Kolonialbehörden Anfang Januar 1942 .
den Abtransport der auf der Insel Sumatra internierten
männlichen Reichsdeutschen ins Auge zu fassen ; diese wurden
daher in den Hafenort Dibolga gebracht , wo am 16. Ja¬
nuar 1942 vormittags die Einschiffung von 477 deutschen Män
mern auf dem holländischen Dampfer van Imhoff " begann .
Auf Anordnung der niederländischen Kolonialverwaltung
wurden die deutschen Internierten auf den Eisenplatten des
Zwischendecks des hinteren Laderaumes und auf dem durch

lanten licht und luftdicht abgeschlossenen , früher offenem

Sparbed in etwa neunzig Zentimeter hohen Stacheldrahttäft .

gen verstaut . Neben diesen Käfigen war lebendes Vieh unter¬

gebracht . Die Käfige wurden durch schwer bewaffnete nieders
ländisch Kolonialsoldaten bewacht , die unter dem Befehl eines
Oberleutnants standen .

Da das Schiff nicht sämtliche Gefangenen fassen konnte ,

wurden zunächst 111 Internierte an Land zurückgelassen . Die

, ,van Imhoff " war bereits in Gee gegangen , als von den nies

derländischen militärischen Dienststellen der telegraphische Bes

fehl erteilt wurde , unter allen Umständen sämtliche Inters

nierten mitzunehmen . Das Schiff tehrte deshalb am Morgen

des 17 . Januar auf die Reede von Dibolga zurück . Am 17 .

und 18 . Januar wurden dann in größter Eile auf dem Ober¬

deck unter dem Sonnensegel weitere Stacheldrahtfäfige errich
tet , in denen die bisher zurückgebliebenen Internierten unter
gebracht wurden . Auf dem völlig überlasteten Schiff

entstand ein lebensgefährliches Gedränge . Uebrigens wurden

auf dem Sparded auch Geisteskrante verstaut . Das Schiff war

Fortsetzung auf . Seite 2 )

Wenn der Tag der Abrechnung kommt , dann werden wir schon doe

für sorgen , daß sich mit den Urhebern solcher Haßorgien , mit be

Missionaren dieses teuffischen Bernichtungswillens nicht nur , ,liebens

würdige Antiquare " beschäftigen werden . Wir vergessen diese Dinge

nicht , die nicht nur in Zeitungsaufsägen in Erscheinung treten , sondern

auch schon im englischen Parlament mit zynischer Brutalität zune

des Unterhauses der Abgeordnete Cunningham Read an die Regie

rung richtete , war selbstverständlich rein rethorisch gemeint : Hat

nicht Deutschland durch seine schändliche Vergangenheit das Recht vere

wirkt , eine Nation zu sein , und hat die Regierung , wenn das der Fall

ist, nicht politische Erwägungen der Art : wenn es kein Deutschland
mehr gibt , gibt es auch keinen Krieg mehr ?" Wenn das auch eine

Frage war , die der inneren Auffassung Churchills ganz entspricht , se

ist dieser Gauner doch gerissen genug , um sich nicht auf eine solche

offene Drohung festzulegen . Es handele sich, so wich er aus , um eine

zu weitgreifende Frage , als daß er sich darauf einlassen könne . Jas

wohl , zu weitgreifend es ist ganz offenkundig , daß sich Churchill

borläufig noch aus einer Diskussion heraushalten möchte , die ungeahnte

Ausmaße annehmen könnte , wenn sie von seiten der englischen Re

gierung offiziell aufgegriffen würde . Dann müßte nämlich schließlich

der britische Premier in der Frage offen und offiziell Farbe bekennen ,

ob er den vollkommenen Triumph der Bolschewiken über Europa für

wünschenswert hält , und wenn das der Fall ist, was es dann mit den

angeblichen Grundsäßen der Atlantikcharta und den Garantien für die

kleinen Völker " auf sich hat , wie er im Ernstfall den Türken gegen

den bolschewistischen Jimperialismus beistehen könnte , was er doch woh
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in Adana in Aussicht gestellt haben dürfte , und wie er sich schließlich
dazu stellt , wenn die Yankees und die Bolschewiken , wie das auch

schon als Plan ausgesprochen wurde , nach dem Kriege ohne Rücksicht
auf England und das Empire halbpart machen möchten .

Bedeutende Abwehrerfolge im Südabschnitt der Ostfront
Daß die Imperialiſten der Wallstreet und des Weißen Hauses Weftlich des dikol-Abschnittes 40 Panzer abgeschoffen Hohe Verluste des Gegners an Menschen und Material

thr Schäfchen rechtzeitig ins Trockene bringen möchten , das hat jest
wieder der Marineminister Knox im Zusammenhang mit einem An¬
trag des demokratischen Vorsitzenden des Marineausschusses im Re¬
präsentantenhaus , Vinson , unmißverständlich zu erkennen gegeben .
Nach diesem Antrag soll sich der Kongreß sofort mit den Methoden
befassen , die zum Erwerb einer Reihe von Luft - und Marinestüß¬
punkten durch die Vereinigten Staaten führen tönnen , und als Kette
über den Pazifik gedacht sind . Vinson gab bekannt , daß Knox nach
der Rückkehr von seinem Inspektionsflug im Pazifik den Vorschlag ge
macht habe , nach dem Kriege eine Reihe von Stützpunkten im Pazifik
zu behalten , wobei wahrscheinlich auch die territorialen Besizungen
Frankreichs , Hollands und Japans in Mitleidenschaft gezogen wer¬
den müßten . Daß zu dieser Kette über den Pazifit " auch bisher eng¬
lische Stüßpunkte gehören müßten , wird noch schamhaft verschwiegen ,
aber zur richtigen Erkenntnis genügt ein Blick auf den Globus , und
die Briten selbst dürften Bescheid wissen . Sie werden nicht einmal
mehr damit rechnen können , zum zweitenmal 50 alte Zerstörer wie für
die Ueberlassung der britischen Stützpunkte im Karibischen Meer zu
erhalten .

Gleichzeitig wurden im britischen Oberhaus die zunehmenden Sor¬
gen besprochen , die sich für England aus den imperialistischen amerkant¬
schen Plänen , , im Luftraum der Nachkriegswelt " ergeben . Lord
Brabazon klagte , daß England auf Grund der gegenwärtigen Ver¬
teilung der Produktion nach dem Kriege nur wertlose Kriegsmaschinen
haben werde , während die Vereinigten Staaten mit einem großen
Teil ihrer zivilen Flugzeugindustrie auf Hochtouren laufend in den
Luftraum der Welt eintreten könnten . Der Mann , der über diese
Aussicht jammerte , war derselbe Lord Brabazon der einmal die Hoff
nung aussprach , daß die Deutschen und die Sowjets sich gegenseitig so
zerfleischen und erschöpfen möchten , daß England wieder leichtes Spiel
auf dem Kontinent haben werde . Heute dürfte auch er eingesehen
haben , daß an eine Rückkehr Englands nach Europa nicht zu denken ist ,
daß hier vielmehr diejenige Macht in Zukunft führen und entscheiden
wird , die den Kampf an der Ostfront schließlich siegreich besteht .

Auch diejenigen Leute in England , die zu ahnen beginnen , daß uns
Der entschlossene und fanatische Einsaß weiterer gewaltiger Krastreserven
diesen Sieg sichern wird , wagen sich das noch nicht offen einzugestehen
und tun lieber so , als ob sie sich mit dem sowjetischen Anspruch auf
Europa abfinden möchten , wenn sie nicht ihre ganze ohnmächtige Wut
in solchen Haßorgien austoben , wie wir sie jetzt immer wieder ver¬
zeichnen müssen . In den Vereinigten Staaten suchen einige Leute noch
immer nach einer Zwischenlösung . Die , ,New York Times " erhoffen
sich von einer Zusammenkunft Roosevelts und Stalins möglicherweise
noch bolschewistische Zugeständnisse gegenüber den anglo - amerikani¬

0) Aus dem Führerhauptquartier . 12. Februar .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Donnerstag

bekannt :

Bei Fortdauer der schweren Kämpfe im Südabschnitt
der Ostfront wurden gestern an verschiebenen Stellen bedeus
tende Abwehrerfolge erzielt , die die Sowjets hohe Verluste an
Menschen und Material lofteten .

Im West tautaius Kämpfe von örtlicher Bedeutung ,
Gegen neu gelandeten Feind südwestlich Noworosstift
waren eigene Gegenangriffe erfolgreich .

Im Gebiet des oberen Donez wurden alle feindlichen
Angriffe blutig abgewiesen . Der Ring um eine eingeschlossene
sowjetische Kräftegruppe wurde verengt .

Auch am vergangenen Tage versuchten die Sowiets , west¬
lich des Ostol - Abschnittes durch massiert vorgetragene
Angriffe die deutschen Kräfte in einigen Verteidigungsräumen
zu fesseln und dadurch an der beweglichen Kampfführung zu
hindern . Trotzdem gelang es durch Gegenangriffe örtlicher
Reserven , vorgeprellte feindliche Kolonnen zu schlagen und zu
vernichten . 40 Feindpanzer wurden hier abgeschossen . Die
Luftwaffe führte mit starken Kampf - und Sturzkampfgeschwas
dern wiederholt wichtige Angriffe gegen die Spigen feindlicher
Marschkolonnen , Truppens und Fahrzeuganstauungen .

3m Nordteil der Ostfront verlegte der Feind keine Ans
griffe vom Abschnitt südlich des Ladogasees , wo er feinerlei
Fortschritte mehr erzielen fonnte , auf andere Frontabschnitte .
Ste blieben trot starter Panzer - und Schlachtfliegerunters
stügung erfolglos . Um eine örtliche Einbruchsstelle wird noch
gefämpft .

Bei Tage und Nacht bombardierten Kampffliegerfräfte in
diesem Abschnitt Panzerbereitstellungen und Nachschubverbin
dungen des Feindes .

In der Zeit vom 1. bis 10 . Februar wurden an der Oit
front 351 Sowjetpanzer durch Verbände des Heeres zerstört ,
erbeutet oder bewegungsunfähig geschossen .

An der nordafrikanischen Front verlief der Tag
ruhig .

Bet Tagesvorstößen feindlicher Fliegerkräfte gegen bieKüste der besegten Westgebiete wurden steben feindliche Flugs
zeuge abgeschossen .

Deutsche Kampfflugzeuge griffen am gestrigen Tage meh
rere Orte Südenglands erfolgreich an .

Terrorangriff auf Kairouan fordert über 200 Tote
0 Rom , 11 . februar .

Der Italienische Wehrmachtbericht vom Donnerstag
hat folgenden Wortlaut :

In Tunis tein Ereignis von Bedeutung . Die deutsche
Luftwaffe schoß im Luftkampf vier britische Jäger ab . Die
Zahlen der Opfer unter der arabischen Bevölkerung von
Kairouan bei dem feindlichen Luftangriff des 9. Februar
find auf über 200 Tote und 300 Berlegte gestiegen . Eines
unserer Flugzeuge fehrte nicht zu seinem Stützpunkt zurü
Englische Flugzeuge griffen eines unserer U - Boote im Mittel
meer mit Bomben an , ohne Schaden zu verursachen . Einer
der Bomber stürzte , von der Flat des Schiffes getroffen ,ins Meer .

Heftige Empörung in Tunesien
0 Rom , 12 . Februar .

Die Bombardierung der heiligen arabischen Wallfahrts¬
stadt Kairouan durch englische und amerikanische Flugzeuge
löfte in ganz Tunis starte Empörung aus . In tunesischen
Kreisen hebt man hervor , daß die deutschen und italienischen
Militärbehörden vom Augenblick der Landung an stets Ach
tung vor den inneren Angelegenheiten des Landes an den Tag
gelegt haben . Diese Handlungsweise habe in ganz Tunis im
Gegensatz zu dem englischen und amerikanischen Borgehen in
Algier und Marokko den besten Eindruck hervorgerufen .
Zahlreiche Flüchtlinge aus Algier und Marotto , denen es ge
lang , in die von den Achsentruppen Lefekten Gebiete zu ent¬
femmen , erklärten übereinstimmend , daß in Algier viele be¬
fannte mohammedanische Persönlichkeiten in Konzentrations
Tager geworfen wurden . Die Flüchtlinge erklärten weiter ,
dak über hundert mohammedanische Bürger von den Be¬
Jagungstruppen erschossen worden seien .

Schüßendivision der Bolschewisten eingefesselt
() Berlin , 12. Februar .

schen Wünschen und Interessen in Europa, aber, so fährt der meist Besonders harte Schläge gegen den Seind am unteren Don - Zäh verteidigte Stellungen dem Gegner entriffenüber die Auffassung im Weißen Haus außergewöhnlich gut informierte
Washingtoner Mitarbeiter der , ,New York Times " fort ,, , es fann sein ,
daß diese Zusicherungen auch nach einer solchen Zusammenkunft nicht ge¬
geben werden können " . Auch hier also wieder das offene Eingeständnis
Ser Ohnmacht gegenüber den bolschewvistischen Aspirationen und gleich¬
zeitig die Anerkennung der deutschen Feststellung , daß nur ner Steg
Europa vor dem Bolschewismus erretten kann . Dieser Sieg , an den
wir alles sehen und der uns darum gewiß ist , wird uns auch die Ge¬
legenheit zur Abrechnung mit den Leuten geben , die jetzt in immer
perverseren Ausbrüchen des Vernichtungstriebes gegen das deutsche
Bolt sich auszutoben suchen .

Auch die 8. Armee Montgomerys unter Eisenhower
0) Stocholm , 12. Februar .

Wie Reuter meldet , gab Churchill bekannt , daß der USA . .
General Eisenhower zum Oberbefehlshaber der Streit
träfte der Anti - Achsenländer in Nordafrika ernannt
wurde . Die 8. Armee wird unter seinem Befehl stehen . Ge
neral Alexander wird zum stellvertretenden Oberbefehlss
haber unter Eisenhower ernannt . Generalmajor der Flieger
Tedder wird zum Oberbefehlshaber der Luftstreitkräfte im
Mittelmeer ernannt . Er ist Eisenhower verantwortlich , und
unter seinem Befehl werden alle Luftstreitkräfte im ganzen
mittleren Often stehen .

Weiter gab Churchill bekannt , daß die durch die Ernennung
Aleranders zum stellvertretenden Oberbefehlshaber unter
Eisenhower geschaffene Lücke im mittleren Osten durch Ges
neral Wilson gefüllt werden wird , der iekt den Befehl in
Versien und im Irak innehat . Für diese beiden Länder werde
in Kürze ein neuer Befehlshaber ernannt . Giraud habe sich
damit einverstanden erklärt , daß die französischen Streitkräfte
in Tunesien unter den Befehl General Andersons gestellt
würden .

Berlin oder Mostau ?

O Paris , 12 . Februar .

»La

Berlin oder Mostau , das ist die Frage für Frankreich
und ganz Europa " , lautet der Inhalt eines beachtenswerten
Aufsatzes des französischen Schriftstellers und Dichters Al ,
phonse de Chateaubriand in der Zeitschrift
Gerbe ." Der Verfasser schreibt , Europa sehe gar nicht die
schreckliche Gefahr , vor der es bis ieht durch die deutschen
Soldaten beschützt worden sei , weil es teine richtige Vor¬
stellung seiner Rolle in der Welt und über die Beute , die es
darstelle , habe . Wenn der Bolschewismus siegte , wäre der Tod
Europas nicht ein Tod , von dem sich das stolze und hochmütige
England wieder erheben könnte . Was Frankreich angehe , so
dürfe nicht übersehen werden , daß , wenn Deutschland nicht
das wäre , was es sei , ganz Europa seit langem die Beute der
anstürmenden Horden aus dem Osten und aus dem Westen
wäre . Wenn Deutschland besiegt würde , würde Frankreich
vernichtet werden . Der Verfasser schließt , in diesem Ents
scheidungstampf auf Leben und Tod werde Europa endlich
jein ganzes Blut zur Verfügung stellen .

Neue Träger des Ritterkreuzes

( Berlin 12 . Februar .
Der Führer verlieh das Ritterireuz des Eisernen Kreuzes an Oberst

J . G. Otto Heidkämpfer , Chef des Generalstabes eines Pan¬
zer -Korps , Major Friedrich Quentin , Kommandeur eines Krad¬
schützen - Bataillons , Hauptmann Hans von Loesede , Bataillons¬
kommandeur in einem mot . Grenadier -Regiment .

Otto Heidkämpfer wurde als Sohn eines Pfarrers in Lauenhagen
(Kreis Stadthagen ) geboren , Friedrich Quentin am 7. 1 , 1905 als
Sohn eines Schlossers in Dortmund , Hans von Loesecke am 29 . 5 .
1911 als Sohn eines Majors in Altona .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Hauptmann Gar
tenfeld , Staffelkapitän in einer Aufklärungsabteilung . Edmund
Gartenfeld wurde am 27 . Juli 1899 in Aachen geboren .

Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine verlieh der
Führer das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Kapitänleutnant
Siegfried Freiherr von Forstner . Siegfried Freiherr von Forstner
wurde am 19. September 1910 in Hannover geboren .

Reichsarbeitsdienst der weiblichen Jugend
() Berlin , 11. Februar .

Die Reichsarbeitsdienstleitung gibt bekannt , daß Meldun
von Freiwilligen für den Reichsarbeitsdienstgen

Ser weiblichen Jugend für die Einberufung zum
April 1943 nur noch bis zum 1. März 1943 bei den Lagers
gruppen , Bezirken oder RAD . - Meledämtern erfolgen tönnen .
Führeranwärterinnen fönnen weiterhin zu jedem
1. eines Monats eingestellt werden .

Bei Noworossiist und am unteren Kuban schlus
gen unsere Truppen starte Borstöße der Bolschewisten ab . In
den wechselvollen Kämpfen hatte der Feind schwere Vers
Iufte . Ueber 600 Tote ließ er allein im Abschnitt einer
Panzer - Division nach gescheitertem Nachtangriff liegen . Am¬
unteren Don und an der Nordfront des Donez
stießen die Bolschewisten mit starken Infanteries und Panzers
träften vor , wurden aber nach harten Kämpfen im Gegenstoß
durch motorisierte Verbände und Panzertruppen zurüdgewors
fen . Sie entrissen dem Feinde zäh verteidigte Höhen und durchs
stießen die bolschewistischen Stellungen in eineinhalb Kilo .
meter Tiefe . Dabei schossen fie sechs Sowjetpanzer und zehn
schwere Batgeschüße zusammen , An anderer Stelle drangen
unsere Banzer in ein Fabritgelände ein und stehen dort in
hartem Häuserkampfe , bei dem sie nach bisherigen Meldungen
drei Panzer und acht schwere Panzerabwehrkanonen vernich
teten .

Besonders harte Schläge trafen den Feind am unteren
Don . Dort vernichteten unsere Truppen in Abwehr - und An¬
griffsfämpfen 23 Sowjetpanzer , davon allein zwölf im Ab¬
schnitt einer deutschen Division . Kampf - und Sturztampfflug¬
zeuge bombardierten , von Jagdverbänden geschützt . Bereit
stellungen , Quartiere und marschierende Infanteriefolonnen , .
während Schlachtflugzeuge mit Bomben und Bordwaffen ein
zeln operierende Kampfverbände des Feindes aufrieben .
Bombentreffer segten mehrere Batterien außer Gefecht und
vernichteten etwa 75 Sowjetflugzeuge . In Luftkämpfen über
der Front und in der Tiefe des feindlichen Hinterlandes .
brachten unsere Jäger fünfzehn bolschewistische Flugzeuge zum
Absturz .

In die Kampfzonen am mittleren und oberen
Donez schob der Feind frische Infanteries und Panzerver
bände ein . Ihre Vorstöße wurden aber in harten Kämpfen
abgeschlagen . Gegenangriffe unserer Truppen führten zur
Eintesselung einer bolsche wistischen Schütze n
division . Zum Verengen des Einschließungsringes gingen
Teile einer deutschen Infanterie - Division in den Morgen¬
stunden des 10. Februar vor , erstürmten gegen Mittag eine
vom Feinde besetzte Ortschaft und warfen am Nachmittag die
Sowjets aus dem Westteil eines wetteren Ortes heraus .
Teilweise mit Panzern geführte Gegenstöße und Ausbruchs¬
versuche der Bolschewisten scheiterten . In den erbitterten und
für den Feind verlustreichen Kämpfen vernichteten unsere Ver
bände ein sowjetisches Schützen -Regiment , awei Batterien ,
dret Panzer und sechs Einzelgeschüße . Weitere Ausfälle an
Menschen und Waffen hatten die Bolschewisten , als eines un¬
ferer Füsilier - Regimenter über den Donez vorgedrungene
feindliche Stoßgruppen umschloß und aufrieb .aufrieb . Insgesamt
vernichteten unsere Truppen bei den Kämpfen an den Donez
fronten 40 Sowjetpanzer .

Im Raume westlich von Ostol wiesen unsere Trup¬
pen , die dort seit mehreren Tagen in erbitterten Kämpfen
stehen , die unaufhörlichen Borstöße überlegener feindlicher
Kräfte ab . Sie verteidigten erfolgreich ihre Hauptkampflinie
gegen die seit 36 Stunden in mehreren Wellen anstürmenden
Gowietbataillone und Regimenter . Die vergeblichen An¬
griffe tosteten den Feind Hunderte Toter und Verwundeter .
760 Gefallene und 160 Gefangene verloren die Sowiets allein
an der Stelle beim Gegenangriff unserer Panzer , die drei am
Vortage vorgeprellte feindliche Regimenter über die alte
Hauptkampflinie zurüdwarfen .

Deutsche Zivilinternierte von Niederländern grausam gequalt
( Fortsetzung von Seite 1)

entgegen den völkerrechtlichen Bestimmungen nicht als Inter¬
niertenschiff gekennzeichnet .

Die van Imhoff " geriet am Vormittag des 19. Januar im
Zuge triegerischer Ereignisse in Seenot . Die deutschen Gefan
genen gewannen den Eindruck , daß Wasser in das Schiff ein .
zubringen begann . Auf ihre Anfragen versicherte fedoch der
erste Offizier , daß für das Schiff feinerlei Gefahr bestehe . Die
Deutschen fonnten allerdings beobachten , daß eine Motor
bartasse und fünf Rettungsboote zu Wasser gelassen wurden .
Es fonnte festgestellt werden , daß die Rettungsboote Plaz für
250 Personen boten , während nur insgesamt 120 Holländer an
Bord der van Imhoff " waren . Die holländischen Soldaten
versorgten die Rettungsboote mit zusäßlichen Lebensmitteln
und begaben sich dann in die Boote . Die Deutschen in ihren
Käfigen wurden währenddessen , von den schwerbewaffneten
Schergen der holländischen Emigrantenregierung ständig mit
Erschießen bedroht , um ein Ausbrechen zu verhindern .

Während die legten Holländer von Bord gingen , gelang es
schließlich einem Reichsdeutschen , sich durch die Stacheldraht¬
umzäumung hindurchzuzwängen . Als er versuchte , sich an einem
Equ vom Schiff herabzulassen , gab ein holländischer Sergeant
einen Revolverschuß auf ihn ab , der das Handgelent traf . fo
daß der Deutsche das Tau loslassen mußte und ins Wasser fiel .

Als sich die Rettungsboote vom Schiff entfernt hatten und
feine Holländer mehr an Bord waren , durchbrachen die Deuts
schen die Stacheldraht -Umzäumung . Sie mußten feststellen , daß
sich der vordere Maschinen - und Laderaum bereits halb mit
Wasser gefüllt hatte , so daß mit einem baldigen Sinten
des Schiffes zu rechnen war . An Bord befand sich noch ein
inventarloses , unflares Rettungsboot , in dem 53 Reichsdeutsche
Plaz finden fonnten . Außerdem wurde ein kleines Arbeitss
boot entdeckt , das Raum für achtzehn Personen bot . Die übri
gen Deutschen versuchten , aus Tischen und Lukendeckeln Flöße
zu bauen . Ueber ihr Schicksal ist leider bisher nichts bekannt .
geworden . Die van Imhoff " selbst ist dann in den späten
Nachmittagsstunden des 19 . Januar gesunken .
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Die beiden Boote versuchten nunmehr , der Küste entgegen¬
zurudern . Am Morgen des 20 . Januar sichteten die Insassen
des Arbeitsbootes , ein holländisches Wasserflugzeug . Kurze
Zeit darauf erschien das etwa 2000 Tonnen große holländische
Motorschiff „ Boelangan " . das bis etwa hundert Meter an das
Boot herantam . Ein auf Deck der Boelangan " stehender Offi
zier fragte , ob im Arbeitsboot Holländer seien . Als dies ver
neint wurde , entfernte sich das Schiff mit voller Kraft , obwohl
die Deutschen ihren Mangel an Wasser angezeigt hatten . Die
in dem größeren Rettungsboote befindlichen Reichsdeutschen
mußten turz darauf mit dem holländischen Motorschiff die
gleiche unmenschliche Erfahrung machen .

Dem größeren Rettungsboot gelang es indessen , am 22. Ja¬
nuar die Küste der Sumatra vorgelagerten Insel Nias zu

erreichen . Am 23 . Januar nachmittags tam dort auch das Ar¬
beitsboot an . Eingeborene versorgten die völlig erschöpften
Deutschen mit Kofusnüssen . Am nächsten Morgen erschienen
jedoch holländische Regierungsbeamte , auf deren Veranlassung
die Deutschen am 25 . Januar unter Polizeibewachung in die
Hauptstadt der Insel Nias , Goenoeng (Sitoli ) gebracht wur¬
den . Dort wurden sie erneut interniert , und zwar in einem
für inländische Strafgefangene bestimmten Ge¬
fängnis , wo sie ohne Matraken nud Strohsäcke auf Brit¬
schen schlafen mußten . Die Bewachung erfolgte durch inländi¬
sche Polizei , die unter Führung eines holländischen Polizei¬
beamten stand . Da die Insel Nias start malariaverseucht war ,
wurden sehr viele Deutsche malariatrant . Die niederländischen
Behörden gestatteten indessen nur den besonders schwer Er

Vielefrankten eine Webersiedlung in das Polizeihospital .
Reichsdeutsche haben noch lange unter den Folgen der Ent¬
behrungen und Schikanen leiden müssen , nachdem endlich ihre
Befreiung durch die japanischen Truppen erfolgte .

Es fann feinem Zweifel unterliegen , daß die Verant .

wortung für diese unglaublichen Vorfälle den niederländis
schen Kolonialbehörden und letzten Endes der niederländischen
Emigrantenregierung in London zufällt , deren An¬
ordnungen von den niederländischen Bewachungsmannschaften
und Seeleuten stritt ausgeführt wurden .

Neuer Luftalarm in London

(Drahtbericht unseres Vertreters in Stockholm )

otz . Stocholm , 12 . Februar .

London berichtete wiederum Luftalarm in der britischen

Hauptstadt . Das englische Luftfahrtministerium behauptete in
einer Pressekonferenz gewissermaßen zur Entschuldigung der
neuerlich wieder zunehmenden deutschen Lufttätigkeit daß

nach ihren Ermittlungen " angeblich ungefähr die Hälfte
alter deutschen Luftstrettträfte weiter im

Westen stehe .

Besonders stolz scheinen die Engländer bezeichnenderweise
über die Anwendung von 3eits und Verzögerungsbomben "
gegen nichtdeutsche Gebiete zu sein . In der Pressekonferenz
der englischen Luftwaffe wurde die Anwendung solcher , Bom

ben gegen Kopenhagen gerühmt , weil sie die Ermittlung
angerichteter Schäden und die Durchführung von Reparatur
arbeiten verzögere . In Kopenhagen wurden nur Wohnviertel
getroffen , und nach den Berichten der dänischen Presse wurde
die Bevölkerung der dänischen Hauptstadt durch diese englischen
Verzögerungsbomben tagelang beunruhigt .
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Unter der Lupe / Bon Gija Burkert
Ihr

otz . Die Uhr im Fabrikhose holt zum Schlage aus .

metallischer Klang hallt durch alle Räume des großen Wertes ,

dringt in aller Ohr , tündet allen Schaffenden den Feierabend .

Still legen ste das Werk , dem ihr Arbeitstag galt , aus den

Händen und gehen davon . Eilig durchmessen sie die langen

Gänge . Sie hasten vorwärts , verlassen dichtgeschart den

schmalen Torweg und tauchen ein in den Wirbel des Feter¬

abendverkehrs . In Strom und Gegenstrom gleitet er an ihnen

vorüber , bereit , sie mit sich fortzureißen . Eine Weile hat er

Gewalt über sie . Dann löst sich einer um den andern aus
treibend

dem dichten Gewühle . Wie auf stilleren Wassern
nähert er sich auf ruhevolleren Wegen seiner Wohnung .

mählich fällt die Ünrast des Tages von ihm ab .

So ergeht es Friedrich Hartung ieden Abend . Wie fühllos
den Stadtrandlegt er den Weg vom Wert bis hinaus an

zurück. Doch wenn die ersten Gärten der Siedlung in Sicht
tommen , verschwindet das Starre , Mastenhafte aus seinem

Gesicht . Seine Augen werden blanker . Er sieht hier nach

einer Blume , die der Tag erblühen ließ . Streift dort einem

Kinde über das weiche Haar , hat bald ein Scherzwort , bald

eine Aufmunterung für die Nachbarn . Doch all das geschieht
gleichsam im Lauf . Ihm ist , als dürfe er sich nicht vera
meilen . Etwas hält ihn in Spannung . Eine Frage ist es ,

die der Antwort harrt . Die Frage : „Liegt eine Nachricht vor
von meinem Sohne ? "

Heute wird Friedrich Hartung ein Bescheid , noch ehe er

die Gartentür aufklinkt . Frau Lisbeth , grau an den Schlä
fen wie ihr Mann , doch nun von dem Rot einer Freude

überglüht , steht auf der Hausstaffel und schwenkt einen Brief .

, Von Walter " sagte sie nur . Mehr Worte braucht es nicht

zwischen ihnen . Schweigend liest der Heimgekehrte den dar

gereichten Brief . Er marschtert mit dem Sohne über endlose

Weiten des russischen Landes . Er stürmt mit ihm vorwärts .

Er fauert mit ihm hinter dem Maschinengewehr , die Zähne

wölfisch in die Lippe geschlagen , die Augen in ruheloser
Wachsamkeit auf das nahe Waldstück gerichtet .

Fast ein wenig zu viel ist es für den müden Vater . Aber

er reißt sich zusammen . Der Sohn soll ihn nicht beschämen .

Er will Schritt halten mit ihm . Doch was ist das ? Der
Sohn wendet den Kopf und spricht wie über die Schulter
zurück . Worte sind es , fern und fremd . Aus dem Munde

eines ganz anderen , eines Aelteren , Reiferen scheinen sie zu

tommen . Wo ist das leichte Geplauder , das die Briefe des

Sohnes beherrschte , ehe er den grauen Rock nahm ? Wo sind
seine Fragen nach dem Garten , den Tauben , dem Häuschen ?

Nichts davon wird mehr erwähnt . Wie versunken scheint all

das dem Sohne . Nur Kampf und Sieg gelten seine Gedan
fen , seine Worte . Losgelöst ist er von der kleinen Welf der

Giedluna , abgetrennt von der Heimat .

Unruhvoll sieht Friedrich Hartung um sich . Die Gestalt

des Sohnes ist ihm ferngerückt , will ihr entgleiten . Hastig
greift er nach dem Bildchen , das ihm Frau Lisbeth zureicht .

Er hofft , nun wird er weichen , dieser Arb . Er wird in das
vertraute Gesicht des Jungen sehen , und tene Fremdheit , die

aus den Zeilen des Briefes aufstieg , wird ausgelöscht sein .

Toch welcher von diesen fünfzehn oder zwanzig Feldgrauen
ist nun sein Sohn ? Fast ängstlich irren die Augen des Vaters
ron Gestalt zu Gestalt , von Gesicht zu Gesicht . Er muß die

Lupe zur Hand nehmen . Ja , die Lupe . Den Augen gibt er

die Schuld , daß er den Sohn nicht sofort herausfindet . Sie

seien nicht mehr so wie früher , sagte er . Doch ist es besser

nun mit dem Glase ? Nein , feineswegs . Eine Gestalt um die
undere nimmt Friedrich Hartung unter die Lupe . So het

zwei Duhend Männer im grauen Feldrod stehen Schulter an

Schulter . Es wird ihm schwer , einen aus ihrer Mitte zu

Amtliche Bekanntmachungen

Stadt Aurich . Mit Wirkung vom
10. Februar 1943 find auf die
Dauer bon 3 Jahren zum
Schiedsmann bestellt worden : für
den Schiedsmannsbezirk I der
Stadt Aurich der Steuerfekretär
i . R. Ulrich Flemer , Hasseburger
ftraße 11 und für den Schieds
mannsbezirk II der Stadt Aurich
der Kaufmann Johann von
Halle , Esenser Str . 22 . Aurich ,
den 10. Februar 1943 . Der Bür
germeister .

Gemeinde Sandhorst . Ausgabe der
Zusatzkleiderkarten für Jugend
liche vom vollendeten 15. bis zum
vollendeten 18. Lebensjahre

Dichterwoche in der Volkswagenstadt
ota . Unter dem Leitsak . . Heimische Dichter und Schriftsteller

lösen , thn auszusondern , ihn für sich in Anspruch zu nehmen sprechen zu uns " wird die Volksbildungsstätte der Stadt

als sein Eigenes , als seinen Sohn .

Dunkel fühlt der Vater das Geheimnis , die Magie der

grauen Felduniform . Ja , ste gibt einer Masse Festigkeit ,

Würde und etwas Ueberpersönliches , gleichsam die Straffhett
eines einzelnen , aufrechten Mannes . Die Uniform , diese

Livree des Kampfes , des Sieges , aber auch des Todes scheidet
ihre Träger ab vom gewöhnlichen Leben .

Jezt kann der Vater verstehen . warum die Soldaten auf

dem Bildchen da alle den gleichen Ausdruck , die gleiche Härte
und Entschlossenheit auf ihren Zügen tragen . Ste sind zu

einer Gemeinschaft aus Stahl und Eisen zusammengeschworen .

Mit Leib und Seele haben sie sich einer großen , einer heiligen

Aufgabe verschrieben . Wie auf einem Eiland stehen sie, um¬
tost von Tod und Verderben . Ihr ganzes Sein und Wesen

ist einzig auf den Sieg gerichtet .
Ueberwältigt von einem dunklen Gefühl läßt Friedrich

Hartung die Lupe sinken . Er bedarf ihrer nicht mehr . Er
begreift . Sein inneres Auge ist schärfer geworden . „ Lisbeth " ,
sagt er , als er die Blide seines Weibes auf sich wie in einer
Frage gerichtet sieht , Lisbeth " , sieh an , wir daheim , meine
ich , hätten alle noch zu lernen , noch viel zu lernen von denen
da draußen an der Front . Noch viel zu tief im fleinen All¬
tag stehen wir alle . Wenn ich recht gesehen habe auf dem
Bild da , dann müssen wir alles Kleine und Nichtige von uns

abstreifen , und nur auf den Sieg denken ."

des KdF . Wagens eine Dichterwoche durchführen , in dez
die Bekanntschaft mit Erzählern und Mittlern einer boden .
ständigen Bolfstraft vermittelt werden soll . Aus der Vielzahl

heimischer Schriftsteller und Dichter find verpflichtet worden :
Will Vesper , Wilhelm Fredemann , Moris Jahn , Alma Rogge ,
Waldemar Augustiny , Sans Friedrich Blund und Rudolf
Kinau .

Ballett - Uraufführung im Deutschen Opernhaus

otz . Unter dem Titel „ Wir bitten zum Tanz " bringt das

Deutsche Opernhaus Berlin am 15. Februar die Uraufführung
von „ Tänzen aus Gauen und Zeiten " mit Kompofitionen von

Herbert Windt , L. 3. Kauffmann , Kurt Heuser , Gustav
Schlemm , Kurt Rasch . Leo Leur . Peter Kreuder , Friedrich
Schröder , Professor E. 2 . Uray und Alois Melichar .

Deutsche Musik in Lissabon

otz . Das Münchener Fiedel - Trio , das vor den Deutschen
Lissabons und zahlreichen portugiesischen Gästen deutsche , spa¬
nische und italienische Mufit der Renaissance spielte , etrang
einen außergewöhnlichen Erfolg . Auf Einladung der portu¬
giesischen Musitgesellschaft wird Gerda Langes zwei Konzert¬
chonde in Lissabon geben , die beretts lekt völlig ausverkauft
find .

De kloke Buur / Ban KarlBöke
otz . En Bookdrüder un ' n Apteter harr ' n tosamen in d '

Mormerland ' n eegen Jagd . Man vööl Pleseer harr ' n se d ' r

neet van , wiel d' r ook wildert wurr un hör bloot off un to

' n Hase vöör de Loop tweem .
, ,Verdammt noch mal !" see de Boofdrücker verbredelt to

Sten Fründ , de Apteker . ,,dar mutt uns eene de Sasen vör de
Nöse wegscheten . Man well ? ! "

De Apteker harr woll een up de Kiefer . Dat weer ' n Buur ,

de ook in de sülvegse Kuntrai waande , un de froer ook ' n
Jagd hatt harr . Un bi disse Buur drunken se altteds ' n

Ropple Tee ! De Buur mutt woll bi süd docht hebben : „ Du

dürst dann ook woll mal ' n Safe för dt scheten !" Dat weer

to woll meet recht , man ook geen Wunner . Un darüm fnipp¬
tede he so mennige Hase , de hum tomöte leep , of .

As dat nu weer mal up de Jagd gaan full , see de Apteker :

, ,Weest wat ? " De Bookdrüder feet hum an : Ja , wat denn ? "

Sör ins to ! " see de Apteker . Wi geot uns ' Buur een Hase ! "

De Bookdrüder feet hum an , nett as wull he seggen : Wat ,

Baders Kinner mit Broot foern ? ! " Man he see dat neet !

Jo " , see de Apteker , . . mt gent hum een Safe , un wenn wi

dat annermaal weerkomen , dann fragt wi hum , wo hum de

Sase schmeckt hett . Kief , um wenn de Buur dann seggt : Dits

mal hebb ' t mi de Hase leder torecht maaft ! Wi harr ' n noch

' n gode Stüdie Sped , un mien Olste hett hum spidt , dat man
so ' n Art harr ! Ut de annern hebb wt uns noit so vööl

maaft . Man ut disse Hase , de fi uns geven hebb ' n , woll !"
Darmit weer nu oot uns ' Boofdrücker inverstaan un meende :

, ,Dat tön ' n wi maten ! "
As de beiden nu ' n paar Hasen schoten harr ' n , gungen Te

weer na de Buur hen , um ' n Koppte Tee to drinken . De

Buar wull nett hen t ' plogen gaan , as de beiden de Lone her

up twammen . God ' n Dag oof !" see de Apteker , de alltieds

' n Handjevörmeier weer . God ' n Dag oot !" see de Bookdrük

fer . Meent ook so !" de Buur , un gung mit hör weer in ' t

Huus . As se nu mit de Teebrinferee to Enne weer ' n , stunn
"

de Apteker fierlit up un fee : Wi fagen alltieds hier in jo
Kuntrai un friegen bi jo stüttea so ' n leder Kopple Tee ! Un
bar hebb wi docht , dat wi uns oof mal ertennelt wiesen wul¬

len . Darum föl ' n fi vandage ' n Sase van uns ofhebben !"
De Buur feet de beiden an , as wull he seggen : Dat is ja
woll neet jo Eernst !" Man dat doch he bloot ! Dann see he :

Riet , dat mag ' t liden , dat it - oof mal an uns denken daut . "
Dann namm he de Hase un smeet sien Olste hum in de Schoot ,

dat se upsuchen de . Man ehrlit gesegat : it maat mi nids ut

' n Sase " . see he noch , as he mit de beiden na buten gung .
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As de Apteker un de Boofdrüder buten wiet genoog van
de Plaatse off weer ' n , meende de Boofdrücker : ., Na , wat

meenst , Apteker , bitt de an ?" „ Gefer " , see de Apteter , de
frieg wi in de Pickpanne !"

Na ' n Weet of wat , as de beiden meer mal up de Jagd
qungen . tummt hör de Buur tomöte . Süh , Bookdrüder " , see

do de Apteker , dar fummt he an !" De Buur tweem nader ,

un de Apteker un de Bookdrücker tnepen füd al vör Bliedstup
in de Beenen , dat de Buur süd nu woll verraden de .

As de Proot over Wind un , Weer un so mennige anner

Saten in de Gang weer , froog de Apteker : Na , Buur , wo
hett jo de Sase smedt ? " De Buur feet hum do mit de eenfol .
tigste Antlaat an un fee : Och , wt hebb ' n de Hase in de

Boonensopp daan . Hett uns heel neet befünners smect . Oot
mien Olste see , id weet nich , wat de Stadtfers an ' n Hase be .
fünners finn ' n !" .

De Apteker un de Bootdrücker mutt ' n woll en heel duddige
Gesicht maakt hebben , as de Buur dat see . Denn as se een
Endje wieder van hum of weer ' n , do gniffellachde de Buut
vör sück hen in sien Enegtett un doch : It meen ' n mi in di
Kniepe to friegen ? Nee , dann mutt it froger upstaan ! Si
duddeg is nu en Buur doch neet , as fi dat woll meen ' n !"

Dat hett neet lang meer düürt , do hebben de beiden süd en

anner Jagdkuntrat utsöcht . Se wull ' n de Buur lever neel
weer tomööt komen .

Anfang

eisen (elektr . , 220 V. ), Backhaube März oder später in Leer sucht
Schr . Angebote(fogenanntes Backwunder " ) zu junges Mädel .

unter A 92 an die OTZ ., Aurich .taufen gesucht . Schriftl . Angebote
unt . 1232 an die DT8 . . . Emden . Beschäftigung für den Nachmittag ,

WerbeanzeigenJauche und Aschegrube zu ver - Wachsamer Schäferhund , % Jahre Heizsonne (elettr . , 220 V. ) , Waffel , Stellung als Fräulein

geben . Oldersum , H. d . Bleiche 290. alt , zu verkaufen . B. Warsing ,
Gartenland in Aurich , dringend zu Bunde i . Ostfr . Fernruf 172 .

mieten gesucht . Schr . Angebote Junger Schäferhund , Wolfspib od .
unter A 98 an die OTZ , Aurich . schwarzer Spis , tauft Albert

Die Frau , die mir Dienstag nach Sarries Nordseebad Norderney, Elektro -Flaschenzug, gebraucht, 500 evtl. als Berläuferin, fucht junge Apollo Emden
mittag die beiden Buckerfarten Ledigenheim . bis 750 Alg . Tragkraft , Hubhöhe Frau . Schriftl . Angebote unter

entwendet hat , fordere ich auf , Jagdhund . D. D. , im 3 , Gelde , su etwa 15 Meter , Drehstrom 380 2 .

dieselben sofort zurückzubringen , vert . Herm . Wilten , Emden , zu kaufen gesucht . Angebote er

andernfalls Anzeige erfolgt . Frau Boltentorstr 46 . beten an die Landwirtschaftliche
Grete Schmidt , Wittmund , Müh - 3 : 4 Jagdhundwelpen , wenn Großhandelsgesellschaft m . 6. S . ,

lenstraße : Wochen alt , abzugeben . Breis 50 Danzig , Krebamarkt 7/8 .
und 40 RM . Mutter : Kl . Min - Gutes Kostüm oder Wolltleid zu

sterländer , fagdlich sehr gut . Tot
verbeller . Vater : Trisch -Setter ,
wenig geführt , beste Abstammung .
Aurich , Rastenburgstraße 7.

Bulle , angefört , halte zum Decken
empfohlen . Deckgeld : Mindestsatz
Jan Meinders , ulargen .

Stammebee deckt für 10 RM . ,
Barzahlung . Für auf Fütterung
gelassene Sauen ist ein Entgelt
von 50 Npf . pro Tag zu zahlen .

. K. Ohling jr ., Campen .
Tauschgesuche

10

Montag , 15. Februar , von 15 Der Prämienbulle Diedert " 48600 , Transportabler Kachelofen , 1 Meter

Emden ,

bis 18 Uhr , im Büro des Bürger
meisters . Sandhorst , den 11. Fe
bruar 1943 . Der Bürgermeister .

Bemeinde Lütetsburg . Die Ertei
lung der Schlacht genehmigungen
erfolgt fortan jeder Mittwoch ab
15 Uhr im Hause des Herrn Th .
Schreitling . Bezugscheinan
träge können bei Herrn Weer¬
mann abgeholt werden und sind
nach Ausfüllung beim Blockleiter
abzugeben . Die Gemeindetafse
wird von Herrn Weermann ver
waltet . Pol . An - und Abmel¬

groß , neuwertigdungen , Anmeldungen zur Wehr - Sigbadewanne ,
(25 RM . ), zu verkaufen . Friedr . fucht .Gestaminrolle ust . find im

meindebüro Sage vorzunehmen . Höcker, Ihrhove
Dort erfolgt auch die Ausgabe
ser Urlauber - und Reisemarken .
Zütetsburg , den 11. Februar 1943 .
Schmidt , tomm . Bürgermeister .

auch in diesem Jahre wieder mit hoch , gegen Marschstiefel , Gr . 41 ,

der Ia -Nachzuchtprämie und dem zu tauschen gesucht . Schr . Angeb .
I -Angeld belobt , deckt für 100 . - unt . E 1222 an die OTB . , Emden .
RM ., zahlbar 1. 10. 43. Stier - Gummistiefel , Gr . 44, gegen Gr . 42
haltungs -Genossenschaft Campen . bauschen gesucht .zu
Deckstation J . K. Ohling . Fern Am Sandpfad 9.
ruf : Loquard 69 . Marfcftiefel , gut erhalten , Gr . 43

Riefenrammler hält zum Deden gegen Gr . 44 zu tauschen gesucht .

empfohlen . Wierbema , Wiesens E. Habben , Neufirrel .
Mooräcker . Kindersportwagen mit Gummiber ..

sehr gut erhalten , gegen ein größ .
Mädchens od . Damenfahrrad zu
vert . Loga , Hoher Weg 30 rechts .

Damenarmbanduhr gegen Damen¬
fchube , Gr 88/89 , su tauschen ge¬

Zu Verkaufen

Kleinere Briefmarkensammlung , nur
Deutsches Reich (300. - RM . ) zu
verkaufen . Schriftl . Angebote unt

Serrennbr , 125 RM ., zu verkaufen .
1236 an die OTZ . , Emden .

Partei und Gliederungen Schriftl . Angeb . unter 1234
an die OT3 . , Emden .

Kulturelle Veranstaltung der NS .- Handharmonila , 10 Klabben , 2-
Frauenschaft , Leer . Donnerstag ,
18. Februar 1943 , 19. 45 Uhr , im
Rathaussaal , liest die Heimat
dichterin Frau Dr . Alma Rogge
aus ihren Werken . Gäste willfom¬
men . Kreisfrauenschaftsleitung .

Versammlungen

chörig , 4 Bässe (17 . 50 m . ) zu
verkaufen . Leer , Adolf -Hitler
Straße 57 , bei Schmidt .

Drefchmaschine mit Göpel ( 100. ¬
RM . ) verkauft Bernhard Jacobs ,
Theringsfehn 163 .

Tiermarkt
Kleingartenbauverein . Wittmund .

Versammlung Sonntag , 14. 2. Gute Milchkuh (Stamm ) zu ver
43 , 15 Uhr , im Bahnofshotel . kaufen . Dirt Bleeker , Suurhusen .
Betr . : Düngemittel , Sämereien Junge Kuh . März kalbend , zu ver
usw . Erscheinen sämtlicher Mit - taufen . S . Wessels . Sheringsfegm
glieder ist erforderlich . Anbau : Gute , Kuh , Juni talbend , gegen
flächen für die einzelnen Samen gutes hochtragendes Rind zu ver
sorten find anzugeben . Spätere tauschen . Hinrich Janßen , Hinter¬
Anmeldungen können nicht mehr Theene
angenommen werden . Der Ver : 2 Weidefühe , fung , tragend , gegen
einsleiter

laufen gesucht . Schriftl . Angebote
unter 2 168 an die DT3 . , Leer .

Motorrad (200 oder 250 Rubitztm .) ,
Baujahr 38 oder 89 , zu taufen od
gegen Herrenfahrrad zu tauschen
gesucht . Schrifti . Angebote unter
2 170 an die DTB . , Leer .

Reid , schwarz od . dunkelblau ( Gr .
42 ) , zu laufen gesucht . Schriftl .
Angebote unter 2 167 an die
DTB . , Leer .

Rundfunk -Apparat , auch revartur
bedürftig , zu lauf . gef . Schr . Ang .
unt . M 143 an die DEB ., Norden .

Kinderforb für Fahrrad und Photo :
apparat (6X9 ) zu laufen gesucht.
Schriftl . Angebote unter M 144
an die D28 . , Norden .

Doppel -Fahrrad (Tandem ) , gut er¬
halten , zu laufen gesucht . C. G
Popken , Norden .

Kleinfrafirad , 98 bis 115 Kubitztm . ,
am liebsten Sachemotor , zu lau¬
fen gesucht . Schriftl . Angebote
unt . N 142 an die DTR . , Norden .

isoroller , gut erh., mit Gummi , 3000 Strohboden zu kaufen gesucht.
gegen Damen - oder Herrenfahr - Dr . Jürgens , Groß -Isums bei
rad zu vertauschen . Bu erfragen Wittmund .

Damenstiefel, Gr . 39, oder berbe Marken , zu kaufen gesucht . Schr
in der O8 . , Leer . Briefmortenalbum , mit oder ohne

Herrenstiefel , Gr . 41 . geg . Damen¬ Angebote mit Breis unter G
ftiefel , Gr . 41 , su tauschen gesucht . 1237 an bie OTB . , Emden .

Damenfahrrad , gut erhalten , gegen
Leer, Heisfelder Str . 159, rechts Bücher, gelesen und gut erhalten ,

evtl . ganze Leihbücherei , zu fau
guterhaltenes Serrenfahrrad sowie fen gesucht . Schriftl . Angebote
fast neue Herrenstiefel , Gr . 43 unt . 1241 an die OTB . , Emden .
geg . Verrechnung , Leer , Kamb 9. Moderne Kücheneinrichtung ,

Halbschuhe , neu , schw.. Gr . 24, geg.
neue Schuhe , Gr . 27 , zu ber
hausch . Gerh . Petersen , Logumer
Vorwert ( Emden ) .

Angarakaninchen gegen Kinderkleis
dung zu vertauschen . Leer , Ref
Kirchgang 11 .

Schriftl . Angebote unter
1235 an die OT3 . , Emden .

Roff gegen Torf zu vertauschen . I
Gerdes , Bedecaspel .

Kaufgesuche

1230 an die OTB . , Emden .
Stelle für schriftliche Arbeiten für

meine Tochter (19jährig ) gesucht .
Schriftl . . Angebote unter 1229
an die DT8 . , Emden .

Stellung als Verkäuferin im Bäcker¬
oder Lebensmittelgeschäft gesucht .
Bäcker bevorzugt . Schr . Angebote
unter & 169 an die OT8 ., Leer .

Junges Mädchen , 18 Jahre , sucht
Stellung zur Erlernung des
Haushalts zum 1. 4. oder später
im Privathaushalt , evtl . In der
Landwirtschaft , bet Familienan
schluß und Taschengeld . Schriftl
Angebote unter 63
DT8 . Wittmund .

Pflichtfahrstelle für meine 15jähr .
Tochter gesucht . Schr . Angebote
unt . N 146 an die DT8 . , Norden .

Pflichtjahrstelle für meine 14jähr .

an biel

Tochter zum 15. April oder 1.
Mai gesucht . Hinrich Höfter , Sats¬
hausen Post Warsingsfehn .

Film - Theater

machen

Capitol -Theater , Emden . Die un
ruhigen Mädchen ." Mit : Käthe
von Nagy , Hans Moser , Ilse

Lucie Englisch , TheoWerner ,
Lingen . Für Jugendliche nicht

zugelassen .
Apollo . Emden . Wir

Mujit ." Mit : Ilse Werner , Vittor
de Kowa , Edith Drs , Grete Wei¬
ser , Georg Thomalla u . a . m .
Ilie Werner tanzt , pfeift und
fingt . Ein Filmabend voll taba¬
rettistischer Laune . Täglich 18. 00
(Raffe ab 17. 00 ), Sonnabend und
Sonntag : 15. 00 und 18. 00 (Staffe
ab 14. 00) .gut

Lichtspiele , ,Schwarzer Bär Aurich .
Freitag , 18. 30 , Sonnabend , 13. 00,
15. 30, 18. 30 . Man lacht Tränen
über Heinz Rühmann als Detet
tiv und Theo Lingen als Fürst
Potemkin auf Freiersfüßen

Bustspiel :dem großen „ Die
Finanzen des Großherzogs " .
Jugendliche haben Zutritt .
Sonntag bis Dienstag , 18. 30,
Sonntag auch 15. 30, 18. 30 :

Weiße Wäsche " . Eine hettere
Chegeschichte mit tomischen Zwi¬
schenfällen . Mit : Harald Paulsen ,
Carla Rust , Günther Lüders u . a .
Jugendliche haben keinen Zutritt .

Lichtspiele Remels . Sonnabend , 20
Uhr : Der neue Bavaria -Film :

Sieben Jahre Glück ." Das große
Lustspiel mit Theo Lingen , Hans
Moser , Wolf Albach Rettu ,
Hannelore Schroth u . a . Neue
Wochenschau . Jugend hat keinen

erb . , au faufen gef. Frau Mayer ,
Emden ,Goodfried -Bueren -Str . 85 .
Fernruf 8264 .

Damenfchaftftlefel , Gr . 89 od . 40 ,
und eine guterhaltene Stihofe au
taufen gesucht . Schriftliche Ange¬
bote unter 1238 an die OT3 . .
Emden .

Federwagen su laufen gesucht . Jo¬
bann Weiland , Barrelt b . Emden .

Baddelboot , gut erhalten , su fau
fen gesucht . Angebote an Her

Motorrad , 200 Kubitztm . , DKW . mann Meinen Wilhelmsfehn II,
Zündapp oder Ardie , neuwertig , Post Speberfehn .

März /April talbende zu vertau - zu laufen gesucht . Schriftliche Korblinderwagen . gut erh . , zu lauf .
fchen . Mimke Janssen , Haxtum . Angebote mit Breis unter 1221 gesucht . Schriftl . Angebote unter

Färse , hochtragend , zu verkaufen . an die DTZ . , Emden . 173 an die OTB . , Leer .
Cord Thomßen , Schirum . Damen , und Herrenfahrrad zu lau¬

Schaf, trag ., und 1 Rundfunkgerät , fen gesucht . Schr . Angebote unter Gebr . Sobelbank zu laufen gesucht.
120 B. , Gleichstr . , au kaufen ges A 93 an die OTZ . , Aurich . Nordseebad Norderney , Garten¬

fucht . Alb . Rüfen , Leer , Säge - Gebrauchte Bücher aller Art (auch Straße 24 .

mühlenstraße 94 . Frauen , Kriminals , Abenteuer - )
Läuferschwein zu taufen gesucht fauft Büll , Leer , Brunnenstr . 13 .

Frau A. Pancke , Leer , Tiadleger Rundfunk -Neßgerät zu leihen oderUnsere Milchwagen fahren ab Mon - Fährweg 1 .
tag , den 15. Februar 1943 , wieder 2 gute Läuferschweine geg . 1 fettes

zu laufen gesucht . Schriftl . Angeb . Stellung im Geschäft und Haushalt ,

jeden Tag . Moltereigenossenschaft
unter 291 an die OTB . , Aurich . mit Familienanschluß in Emden

Schwein zu vertauschen . H. Rundfunt -Neggerät , gut erhalten ,„ Krummhörn " . e . G. m . b . S. , Meyer , Emden ( Siedlung ) , Gü
fucht sofort junges Mädchen . Schr .

zu lauf , gesucht . Schr . Ang . m . V. Angebote unter 1220 an die
Bewfum . derweg Nr . 21 . unter & 165 an di eDTR . . Leer . OTR . Emden

Unterricht

Nebernehme Beaufsichtigung bon
Schularbeiten und Nachhilfe .
Schriftl . Angebote unter & 175
an die DT3 . , Leer .

Vermischtes Stellengesuche
Zutritt .

in

Lichtspiele Auguftfehn . Sonnabend ,
13. Febr . , ab 19. 00 Uhr , Sottn

Wir machen Musik

Jugendliche nicht zugelassen .

Capitol -Theater , Emden
Ab heute

bis einschließlich Montag

Die unruhigen Mädchen

Jetzt
20 Pfennig

VOGELEY
WienerSpeise

VOGELEY
Süßspeisen

Hühnerangen
und

schmerzende

Hornhaut¬

stellen

schnell

beseitigt

Nimm

SAHÜKO
659 Hühneraugen - Tropfen

EXTRA STARK

tag , 14. Febr . , 15. 00 und 19. 00 in Apotheken und Drogenen
, ,KrachUhr : um Jolanthe

Jugendliche zugelassen . LINGNER -WERKE DRESDEN
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Familienanzeigen

Geburten

Rewate , Durd die Geburt einer
gefunden Tochter wurden hoch¬
erfreut Maria Janffen , geb .
Ebbinga , Neemt Janssen , Wo¬
quard .

Die Geburt eines gefunden
Stammhalters zeigen in danks
barer Freude an Theodor Zölge
und Fran Gelfea , geb . Rah¬
mann , 8. St . Marienbafe , 8 .
februar 1943 .

Barin . In dankbarer Frende ge¬
ben wir die glückliche Geburt
unferes dritten Kindes befannt .
Gertrud Frißen , geb . Seloff ,
1. St . Kreiskrankenbaus Lage /
Sippe , Gerbert Frisen , 4. 31 . Unser 2. Sobn , Edzard , wurde
Kriegsmarine . Emden , den 10. ,
Gebruar 1948 .

an .

Bn großer Freude seigen wir die
Geburt eines prächtigen 8wil

Frau ElfeHngsvaares
Thien , geb . Erftamp , Gerhard
Thien , 8t . Kriegsmarine .
Beer (Ostfriesld . ) , Ubbo Em
mius - Straße 28 , 10. febr . 1948 .

uns bente geboren . Gildegarb
be baan , geb . Willich , Dert be
Onan , der Stellvertreter des An
ftaltsleiters der Nationalpolitio
fchen Erziehungsanstalt Emsa
land . Balelünne , 9. Febr . 1948 .

Vermählungen

Die Geburt des zweiten Jungen Ihre am 6. Februar in Vilfum
geben in dankbarer Freude be vollzogene Kriegstrauung geben
fannt : Ganne Cafer , geb . I .
Bers , Ludwig Cafez , 8. 31 .
Wehrmacht . Bangstede ,
Städt .

3. 8t .
Krankenhaus , den 9 .

Februar 1948 .

bekannt Obergefr . Jan Janffen
und Frau Geeste Janffen , geb .
Boomgaarden .

ilfo . Statt Karten . Die glüdliche
Geburt eines Sobnes zeigen Für

Meinsban baren Herzens an :
hard Gerdes und Fran , geb .
Behrends Münteboe , den 8 .
Februar 1943

8n unferen 8 Jungens gefelltel

Danksagungen

die vielen Aufmerksamkeiten
Ju unserer Verlobung banten
wir beralicht . Alma Goldenstein ,
Bris Krause , Leutnant MA .
Emden .

fich am 6. februar tin munteres Bür die vielen Glückwünsche an

Mädel , Eka Johanne . Hoch
erfreut zeigen diefes an Rusolf
Jaspers und Frau Tini , geb .

Ahrens . Hardweg übervan

läßlich unferer Kriegstrauung
fagen wir unfern berzlichsten
Dank . Feldwebel W. Ihufen u .
Frau Agathe , geb . Franzen .
8. 8t . Neugaude , 9. Febr . 1943 .

Emden , Thedastraße .
Gand -Dieter . Die Geburt eines Bür die vielen Aufmerksamkeiten

fräftigen Stammhalters seigen anläßlich unferei Goldenen Hoch¬

bocherfreut ant Johanne Gel
mers , geb . Seitbrint , uffs . Gers
hard belmers , a. St . im Belbe .
Süderneuland II , 9. Febr . 1943 .

Geisfelde , Leer und
Bremen , d . Februar 1948 .
Echweres Herzeleid brachte

uns die tieftraurige Nachricht ,
daß mein über alles geliebter ,
herzensguter , unveigeßlicher

Mann Klein -Egons fo liebe¬
voller , treuforgender Vater , mein
lleber Sohn und guter Bruder ,
unser fo geliebter Schwager ,
Ontel , Neffe u . Better , Pionier

Edzard Peters
infolge einer schweren Verwun¬
dung , die er sich am 16. Jan . bei
den schweren Abwehrfämpfen
südöstlich des Ilmenfees zuge¬
zogen hat , den Heldentod erlei
den mußte . Er gab fein boff¬
nungsvolles Leben im Alter von
84 Jahren für uns alle dabin .
Wie sein Kompanieführer schrieb ,
wurde er mit allen militärischen
Ehren am 18. Januar zur letzten
Ruhe beigesetzt .
In tiefem , unfagbarem Schmerz

Frau Gretchen Peters , geb .
Free , und Sohn Egon . Jos
bann Peters als Vater , Walter
Kleine und Fran , geb . Peters ,
Obergefr . Johann Peters und
Frau , geb . Postma , Obergefr .
Friedrich Bichoche und Frau ,
geb . & ree , sowie alle Ange - ¬
hörigen

Mit der Familie trauern
Betriebsführer und Gefolg .
schaft der Firma Boekhoff
& Co.

Bunde , s. 3t . Bunders
hammrich , und Bunder¬

bammrich .
Mein innigftgeliebter ältefter
Sobn , mein einziger guter Bru
der , unfer lieber Entel und Neffe

Ernst -Georg Oberg
Beutnant in einem Grenadier¬

Regiment , Inhaber des E. K: 1 .
und 2. Kl . , gab , wie fein Bater
im Weltkrieg , im Alter von 28
Jahren im Often fein Leben für
fein geliebtes Vaterland . Er er¬
Ing am 9. Desember 1942 feiner
schweren Verwundung , die er sich
2 Tage vorher zugezogen hatte .
Wir beugen uns unter Gottes
Willen .
In tiefem Schmers

enriette Oberg , geb . de Boer ,
Uffa . Geinrich Obets , s . St . im
Einfab im Often , Fran G.
Oberg Wwe . , Famille de Boer .

Der Beitpunkt der Gedächtniss
feler wird noch bekanntgegeben .

Leer , den 10. februar 1948 .
Statt bes niagens , Heute vers
fchied nach kurser , heftiger Krank
heit plöblich und unerwartet uns
fer beißgeliebtes , einziges Töch¬
terlein

Uriel
im sarten Alter von 10 Wochen .
Sie war unfer aller Sonnens
fchein .
In stiller Trauer

Geinz Trebs unb Frau Käte ,
geb . ter Gafebora , fowie alle
Ar gehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 18. e-
bruar 1943 , 16 Uhr , vom Trauers
Danie Brummelburgstraße 85 ,
aus .Trauerfeier Stunde vorher .

Völlenerfehn , 10. Bebruar 1943 .
Gente morgen 5. 80 Uhr entfchlief
plöblich und unerwartet , im fee
ften Glauben an feinen Erlöser ,
mein lieber Mann , unfer guter
Bater , Schwiegervater u . Groß¬
pater , Schiffsaimmermann und .
Teilnehmer am Weltkrieg 14/18

Johann Lüttien Janssen
im 89 . Lebensjahre ,
In tiefer Trauer

Gretchen Janffen , geb . Chri¬
stoffen , Job . 2. Janffen , Gers
bard Janffen , s . 3t . Wehrmacht ,
Lüttien Janssen , Germine
Groothus , geb . Janffen , Etta
Janssen , Ella Meb , geb . Chris
fbians , Johanne Müller , geb .
Christians .

Beerdigung Sonntag ,
bruar , 14 Uhr , auf dem Friedhof
in Böllenerfehn . Trauerfeier ½
Stunde vorher .

14. Bes

seit lagen wir allen , besonders
Herrn Pastor von Diefen , uns
fern aufrichtigen Dant . Gerd
Saathoff und Frau . Victorbus .

Bovens b . Aurich ,
den 9. Februar 1948 .

Von seiner Dienststelle er
bielten wir die schmerzliche Nach¬
richt , daß unser jüngster lieber ,
teurer Cohn , unfer guter , unver
geßlicher Bruder , Schwager , On¬
fel , mein lieber , treuer Freund ,
Neffe und Better , Kriegsfrei
williger , Matrofengefreiter

Enne Gerhard Peters

im blühenden Alter von 21 Jaha
ren fein lunges Leben für Füb¬
rer und Vaterland hat opfern
müffen .
In tiefster Trauer

Enne Peters und Frau Anna ,
geb . Siebelds , Harm Peters ,
8. 3t . Wehrmacht , und Frau
Line , geb . Saathoff , u . Kinder ,
Siebelt Peters , 3. 3t . Wehr
macht , und Frau Anna , geb .
Heinken , und Kinder , Swantje
Saathoff als treue Freundin
sowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier 14. Februar . .
10 Uhr , in der luth . Kirche
in Aurich .

Oldeborg , 8 Februar 1948 .
In höchster Pflichterfüllung
für feinen geliebten Füh

rer und fein Vaterland fand am
3. Oftober 1942 bei den harten
Kämpfen im Kautafus unser gu
ter , Goffnungsvoller ältefter
Sohn , unser lieber Bruder , Neffe
und Wetter , 44 - Sturmmann

Gerd Ubben Doden
im blühenden Alter von 19 Jah¬
ren den Heldentod . Er opferte
fein lunges Leben , wie fo viele
feiner Kameraden , für fein Va¬
terland , damit wir leben . Seine
Ruhestätte befindet sich im Often .
In stiller Trauer im Namen
aller Angehörigen

B. Doden n . Fran . geb . Gerd¬
fen , Jibbo Doben , s . 3t . Sol¬
dat , Holland , Ubbo Doden , 8.
3t . Neichsarbeitsdienst , Mein
hard Doden , Erich Doden ,
Erika Doden .

Gedächtnisfeier Sonntag , 14. Se¬
bruar , um 8 Uhr in der Kirche
zu Engerhafe .

Bühren , den 11. Februar 1943 .
Nach einem arbeitsreichen , rast¬
los tätigen Leben hat es dem
Herrn gefallen , heute in früber
Morgenstunde nach kurzer Krank
beit , im Glauben an ihren Hei
land , unfere liebe , gute Mutter ,
Schwiegermutter und Großmut
ter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Witwe

Tete Johanna Tammen
verw . Jelden , geb . Sieffeß

im Alter von 80 Jahren durch
einen fanften Tod von uns zu
nehmen .
In stiller Trauer

8 . Jelden und Frau Frauke ,
geb . Harms , Kinder und alle
Angehörigen .

Beerdigung Dienstag , 16. Fe¬
bruar 1943 , 14 Uhr .

Simonswolde , USA . , Menten
berge , den 10. Februar 1948 .

Seute mittag entschlief nach
langem Leiden meine liebe Frau ,
unfere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Groß - und Urgroßmut¬
ter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Elmbe de Boer
geb . Huismann

im gefegneten Alter von 78
Jahren .

In tiefer Trauer
Selmer de Boer , Christian de
Boer und Frau Janna , geb .
Boogd , Jacob de Boer und
Frau Bina , geb . Huismann ,
Wilt de Boer und Fran
Engel , geb . Weber , Ubbe Ens
nen und Frau Hillea , geb . de
Boer .

Beerdigung Montag , 15. Febr . ,
18 Uhr .

Baltrum . 5 Februar 1948 .
Bon seinem Oberleutnant
und Kompanieführer ers

bielten wir die tieftraurige Nachs
richt , daß unfer innigitgeliebter ,
berzensauter Sohn , unfer lieber ,
guter , allzeit lebensfrober , sons
niger Bruder , Neffe und Better ,
Gefreiter

Gauß Mennen
Inhaber des E. K. 2. I. und des
Inf . - Sturmabzeichens , im blü
benden Alter von 20 Jahren in
ben schweren Abwehrkämpfen im
Naum von Welbise -Bufi im hel¬
denhaften Einfab als Melder
fein junges Leben hingab .
In stiller Traue

Gerb Mennen und Frau . Ar¬
nold Mennen , Obergefreiter ,
Gerda Mennen , Richard Mene
men fowie Angehörige

Die Trauerfeier für mei¬
nen im Often gefallenen
lieben einzigen Cohn , Feld¬

webel Job innes Franken , ist
Sonntag , den 14. Februar 1943 ,
um 11 Uhr in der Kirche zu
Stradholt , wozu wir alle berz¬
lich einladen . Familie Franten ,
Speßerfehn .

Emden , den 10 Februar 1943 .
Statt leber besonderen Anzeige .
Unfere liebe , unentwegt tätige
Mutter , unfere treue Groß - und
Urgroßmutter , Frau

Charlotte Caffens
geb . de Munter

bat uns in ihrem 91 . Lebens¬
labie auf immer verlaffen .
Im Namen aller Hinterbliebenen

Caffen Caffens .
Die Beerdigung findet in aller
Stille ftatt . Von Beileidsbefuchen
bitten wir abzusehen .

Emden , Graf - Ulrich -Straße 11 ,
den 10. Februar 1943 .

Statt Karten . Unfere tebe , aute
Mutter , unfere treuforgende
Große und Urgroßmutter , Frau

Adolphine Rulltötter
geb . Behr

ift im Alter von 87 Jahren für
immer von uns gegangen .
In tiefer Trauer

Frau Elise Teelmann , geb .
Rullfötter , Dr . Roland Schult
und Frau Olga . geb . Rull¬
fötter , Georg Rullfötter und
Fran , geb . Koch , Entel und
Urenfel .

Beerdigung Montag , 15. Febr . ,
14 1hr , von der Friedhofs¬

fapelle an der Bolardusstraße
auß . Trauerfeter ½ Stunde
vorher .

Emden , Curhaven , Neermoor ,
den 10. februar 1943 .

Heute morgen entfchlief fanit u .
rubig nach Eurzer , heftiger
Krankheit meine liebe Frau , uns
fere Hebe , gute Mutter , Schwies
germutter und Großmutter

Gemtea Rosenboom
geb . Bomgarden

im 79. Lebensjahre .
In stiller Trauer

Sinderk Rosenboom , Kapt .
Heinrich Dunnhate , s . 3t . auf ,
See , und Frau Lotte , geb .
Rosenboom , Max Bodenburg
und Frau Linu , geb .. Rosen¬
boom , Tafo Rosenboom . a. St .
im Often , und Frau Gerda ,
geb . Wienekamp , Obergefreiter
Gerhard Smidt , a . 3t . im
Felde , und Gran Hilde , geb .
Rosenboom , 4 Enkelfinder so¬
wie die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 18. e -
bruar , 15 Uhr , von der Fried :
hofstapelle , Adolf -Hitler - Straße ,
aus . Trauerfeier ½
vorher .

Danfiagungen

Stunde

Für die uns in unserem
tiefen Leid erwiefene Liebe
und Anteilnahme anläk

lich des Heldentodes unseres un
vergeßlichen einzigen Kindes ,
Uffs . Ernst Freund , fprechen wir

Dantunfern tiefempfundenen
aus . Rudolf Freund , Maria
Freund , acb . Gerfen . Aurich , de¬
bruar 1943 .

Für die vielen Beweife
beralicher Teilnahme An =
läßlich des Beldentodes un¬

feres beißgeliebten jüngsten Soh .
nes und Bruders , Obergefreiter
Frerich Hinrichs , fagen wir allen
unsern berzlichen Dank . Familie
Johann Starichs . Blockhaus
Brockzetel , 4. Februar 1948 .

Statt Razten . Für die
vielen Beweise herslicher
Teilnahme anläßlich des

Seldentodes unferes lieben Sohe
nes , meines einzigen Bruders ,
Gefreiter August Schöneberg .
fprechen wir hiermit unferu tiefs
empfundenen Dank aus . Fee
milie Friedrich Schöneberg . Leer ,
Februar 1943 .

Allen , die uns in unferem
tiefen Leid anläßlich des
Heldentodes unseres lieben

Everhard ihre Anteilnahme ent¬
gegenbrachten , fprechen wir un
fern herzlichen Dant aus . Brau
Anneliefe Neeland u . Söhnchen
Jürgen , Familie 3 . Neeland ,
Emden .

Für die zahlreichen Be
weise herzlicher Teilnahme
an dent schweren Verlust

anläßlich des Todes unferes lie¬
ben , unvergeßlichen einzigen
Sohnes , meines berzensguten
Bruders , Schüße Andreas Donen ,
fagen wir unsern tiefempfunde
nen Dant . - Familie Johann
Donen . Emden , & otto Ufena¬
Straße 20 .

Allen , die urs in unserem
Hefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme anläßlich des

Seldentodes meines über alles
innigitgeliebten Mannes , meines
liebevollen Vaters , Obergefreiter
Jobann Feldkamp , in so reta
chem Maße entgegenbrachten , sa¬
gen wir untern tiefempfundenen
Dank . Fran Anni Geldkamp
Bwe . , geb. Frey , und Sohn Joe
bann Feldkamp . Ihren , 4. e -
bruar 1948 .

Allen , die uns in unserem
tiefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme an dem schwes

ren Berlust anläßlich des Helden¬
todes unferes fo sebi geliebten ,
unvergeßl . Sobnes u . Bruders ,
Matr . Andreas Gerdes Freimuth .
entgegenbrachten , sprechen wir
hiermit unferu tiefempfundenen
Dank aus . Familie Gretus Frets .
muth , Moordorf , 8. Febr . 1943 .

Für die vielen Beweise
beralicher Teilnahme an
dem schweien Verlust ane

läßlich des Heldentodes meines
innigftgeliebten , unvergeblichen
Mannes und der Kinder guten
Baters , unferes lieben Sohnes
und Bruders , Gefr . Hermann
Blüm , fagen wir allen unfern
herzlichsten Dank Rantfe Blüm ,
geb . Jakobs , Hand Blüm nnd
Fran , geb . Ulrichs , und Kinder .
Aurich .

Für die uns in so über¬
reichem Maße erwiefene Teils
nahme anläßlich des Geimganges
unferes lieben Entfchlafenen ,
Schmiedemeister Jan Harrenga ,
möchten wir allen unfern innig¬
ften Dank aussprechen . Frau
Aaltje Sarrenga , Kinder und
Angehörige . Loppersum , den 8 .
Februar 1948 .

Für die vielen Beweise heras
licher Teilnahme an dem schmerzs
lichen Berluft anläßlich des To¬
des unserer teuren Entschlafenen
fagen wir allen unfern herzlichen
Dent . Tako Broers , Kinder und
Angehörige . Marienchor , 5. &e-
bruar 1948 .

Für die vielen Beweise beralicher Teilnahme anläklich dessinscheidens unferes Heben Ent
schlafenen . Johannes Brouwer ,
fprechen wir unfern beralichsten
Dant aus . Fran Hanny Brous
wer Wwe . , Kinder und alle An¬
gehörigen . Leer , 0. Febr . 1943 .

Für die vielen Beweise hera¬
licher Teilnahme anläßlich des
sinscheidens meines Ileben Man¬
nes , meiner Kinder treuforgen¬
den Baters , Johann Thos , fagen
wir allen unfern herzlichen Dank .
Fran Elifabeth Thos u . Kinder .
Beer . den 4. Februar 1948 .

Für die zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme , die uns ans
fäßlich des Sinfcheidens unserer
lieben Entschlafenen erwiesen
wurde , igen wir allen unsern
tiefempfundenen Dank . Im Namen
aller Angehörigen Frau Gerhar
dine Boekhoff Wwe . Bentstrect ,
im Februar 1943 .

Für die uns in so überreichem
Maße erwiefene herzliche Teil¬
nahme anläßlich des Heimganges
unferer lieben Mutier und Groß¬
mutter , Siementje Heibült , geb .
Veenhuis , möchten wir allen un =
fern innigften Dank aussprechen .
Die Kinder . Dorenborg , Papens
burg , den 8. Februar 1943 .

Die vielen . Beweise der beras
lichen Teilnahme anläßlich des so
schmerzlichen Verlustes unferer
Ileben Mutter baben uns wohla
getan . Wir sprechen dafür allen
unfern herzlichsten . Dank aus .
Im Namen aller Angehörigen
Geschwister Bruhufen . Wittmund
und Quakenbrüd . 2. Febr . 1943 .

Statt Karten . Allen , die uns
in unferem tiefen Leid ihre Liebe
und Anteilnahme anläblich des
schweren , unerfetzlichen Berluftes
unferes fo lieben , unvergeßlichen
Sohnes und Bruders Hermann
erwiefen haben , sprechen wir un
fern berzlichen Dank aus . das
mille J . Jansen und Ange¬
hörige . Oft - Victorbur , 68 .

Statt befonderer Mitteilung .
Für die vielen Beweise beralicher
Anteilnahme anläßlich bes beim¬
ganges unferer lieben , unvergeß¬
lichen Brigitte danken wir allen
recht berzlich . Fran Rea Brühle ,
Tochter und Angehörige . Norden .
Rofenweg 9 a . 4. februar 1948 .

Für die uns in so über¬
reichem Maße erwiefene bersliche
Teilnahme anläßlich des Geim :
ganges unferes lieben Entschla
fenen möchten wir allen unfern
innigften Dant aussprechen . Im
Namen aller Angehörigen Gran
Trientie Franzen Wwe ., geb .
Saathoff . Holtrop , den 8. Fes
bruar 1948 .

Für die überaus vielen Be¬
weife herzlicher Teilnahme ans
läßlich des Todes unferer lieben .
treuforgenden Mutter , Frau
Leida van Hove , geb . Schmaal ,
fprechen wir unsern berzlichen
Dank aus . Die Kinder und An¬

gehörigen . Emden , Hofstr . 8 ,
den 8. Februar 1948 .

Allen , die uns in unferem
tiefen Leid ihre Liebe und Ans
teilnahme anläßlich des Todes
unseres lieben einzigen Sohnes
und Bruders Eili entgegenbrach
ten , fagen wir , befonders Herrn
Paftor Kramer für seine troit¬
reichen Worte , unfern tiefemp¬
fundenen Dank . Familie Seeben
Janßen , Harsweg , Januar 1948 .

le Straßenbahn berkehrt abs
Freitag frith im üblichen Fahr¬
plan zwischen Alter Markt
Refferland (Seemannsheim ) und
ab Sonnabend bis Außenbafen

Endhaltestelle . Straßenbahn
Emben .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , ben 14 , Februar 1943 .
Emben : Evangelisch - reformierte Ge

meinde : Große Mirche : 10 Uhr
Pastor Immer (Abendmahl ),
Kinderkirche fällt aus ; Neue
Kirche : 15 . 30 Uhr Pastor
Weerda . Mittwoch , 17. fe
bruar , 16 Uhr , in der Serberge
zur Heimat , Gr . Faldernstr . 3 :
Kriegsbetstunde , P . Brunzema .

Evangelisch - lutherische Gemeinde :
Neue Kirche : 10 Uhr Baitor
Evamer , 11 . 15 Uhr Kinderlehre
Bastor Cramer .

Altreformierte Gemeinde , Hofstr . :
10 Uhr Pastor Brint , 11. 15 11hr
Sonntagsschule , 15 Uhr Kirchen¬
dienst .

Engl . -freit . Gemeinde (Baptiften ) :

Werbeanzeigen

Wund.Schwefel¬Ichthyol¬Puder
Sparsamim
Gebrauch

FISSAN
10 Uhr Predigt, 11 Uhr Comm- Hautpflege mit Mifcheiweiß
tagsschule , 16 . 30 Uhr Predigt ,
anfchl . Jugendstunde .

Wolthufen : 10. 30 Uhr B. Cramer .
phufen : 9. 15 Uhr Pastor Cramer .

Barswegs 14 . 30 Uhr Pastor Cramer
Suurhusen : 9 Uhr Pastor Weerda

(Abendmahl ) .
Hinte : 10 Uhr (in der Kirche )

Bastor Lic . Obendiel , Barmen ,

Borffum : 10. 30 Uhr Bredigt .
Abendmahl .

Gandersum : 14 Uhr Paftor de Boer .
Jaffum : 9 Uhr Predigt .

Zergaft : 18 Uhr Bastor Immer .
orden : Luth Kirche : (Luthertan )
10 Uhr im Gemeindehause Paftor
Lange , 11. 15 Uhr Kinderkirchen¬
dienst , 20 Uhr im Gemeindehause
Gemeindeabend mit Berichten aus
der Arbeit des Gustav -Adolf -Ber¬
eins und des evgl Bundes . Der
Kirchenchor wirkt mit .

Tornum : 10 Uhr Pastor Lüptes ,
11 . 15 Uhr Kinderkirchendienst .

Aurich : Luth . Gemeinde : 10 Uhr
Wehrmachtgottesdienst . Marine
pfarrer Hempel , 11. 15 Uhr Taufen ,
16 Uhr Abendmahlsfeier , Paftor
Schütt .

Georgsfeld : 9 Uhr Pastor Schütt .Bagband : 9 Uhr Sup . Otten .
Stradholt : 11 Uhr Eup . Otten .
Giens : 9. 45 Uhr Bastor Meyer .

11 Uhr Kinderkirche , 18 Uhr

Falfum : 9 Uhr Kinderlehre , 9. 45
Supt . Echomerus .

Uhr Supt . Schomerus .

Geschäftliches

Bombengeschädigte bestellen am 16 .
Februar im Gasthof van Dyken ,
Emden , Neuer Markt , Gläser
und rostfreie Bestede . Neue Kuns
den bitte Fliegerschadenschein mits
bringen . Ernst Diebert , Melle
1. Hann .

Rotten , Mäuse sowie sämtliches Un
geziefer vernichtet Ley , Kammer¬
jäger , Leer , Ulrichstr . 48

Trodenheit im Rasenrachenraum ,
die häufig mit Kopfweh und
ähnlichen Beschwerden verbun
den ist , und die besonders bei
starten Rauchern auftritt , läßt
fich ausgezeichnet beeinflussen
bur Klosterfrau Schnupfpul
ber . Bergestellt aus wirksamen
Heilkräutern von der gleichen
Firma , die den Klosterfrau
Meliffengeist erzeugt . Verlangen

ie Klosterfrau Schnupfpulver
in der nächsten Apotheke oder
Drogerie in Originaldosen zu
50 Bfg . ( Inhalt etwa 5 Gramm ) .
monatelang ausreichend , do
fleinste Mengen genügen .

Tenfe baran bei jedem Schritt :
Deine Sohlen fchiißt Soltit " !
Soltit gibt Ledersohlen längere
Saltbarkeit , verhütet nasse Füße !

Briefmarken preisgünstig lieferbar .
Liste frei . Kaufe auch Sammlun
gen . Einzelmuirken , Restposten .
5 . Juretto , Bfm . - Sdig . , Hinden
burg C /S . Bostfach 155 .
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Aerztetalei

Dr . Boeschen Zahnarzt , Leer . Um
unnötiges Warten zu vermeiden ,
bitte ich um Anmeldung vor der
Behandlung . Unangemeldete Bas
tienten werben fünftig nur von
10 bis 11 Uhr und 15 bis 16 Uhr
behandelt . In der übrigen Beit
werden alle angemeldeten Ba
tienten zur verabredeten Seit be
borzugt vor den unangemeldeten
Batienten behandelt .

Heilpraktiker

G. Kreßmer , Bellpraktiker , Norben .
Sonnabend dieser Woche teine
Sprechstunde .

Verloren

Kleiberfarte Nr . 172 283 vom Cen
tral - Hotel , Leer , bis Brüde Leer
ort verloren . Der Ginder wird
gebeten , die Karte zurückzugeben
an Beter Heikens , Jemgum ,
Kreuzstraße 158 .

Kleiderkarte verloren , Abzugeben bei
Anna Jüschins , Moordorf Nr . 20 .

Gefunden

Fahrrad . Marte Markgraf " , ge
funden . Geg . Erstattung der Un¬
tosten abzuholen bei dem Unter¬
zeichneten . Barstede , 9. Febr . 1943 .
Der Bürgermeister .

Wohnuncen

Bimmer mit voller Verpflegung zu
verm . Leer , Adolf - Hitler -Str . 43 .

1 bis 2- Zimmerwohnung sucht in .
Ehepaar zum 1. April . Schr . Ang .
unt . A 94 an die OTZ . , Aurich .

Biete sonnige , schöne 3- 3immer¬
Wohnung in Nähe Delmenhorst ,
fuche 4 : bis 5 -Bimmerwohnung in
Leer od . Umg . Zuschrist . an Kame
merjäger Ley , Leer , Ulrichstr . 13 .

Wohnen . Schlafzimmer , gut möbl . ,
an Herrn zu vermieten . Engen ,
Am Hinter Lief 21 .

FRANCK
KAFFEEMITTEL

SEIT 1828

Nach wie vor
werden Damenbinden in ausrei
chendem Maße hergestellt . Es ist
aur eine vorübergehende Folge von
Transportschwierigkeiten , wenn
Sie trotzdem einmal Camelie
nicht überall erhalten können .

CameliaDE

ZUVERLASREFORMEINDE

Schering

HEILMITTEL

Wohl der beste Beweis für die

Wertschätzung der Schering¬

Heilmittel in der ganzen Well

Ist der selige Anstieg des

Exports . In ellen Kulturländer

verordnen und benutzen heute

die Arate Schering -Heilmittel .

SCHERING A. G. , BERLIN

Die Ming macht einem reinen
Atem and fut den Zähnen
gut ' , rühmen mittelalterlide
Arzte von des Pfefferminze .
Sie erfeifte nicht nur im
Dr HILLERS PFEFFERMINZ ,
EXTRA STARK, fondern dient
auch als oortreffliches Mundo
wolfer , fel es allein , oder mit
Galbel und Meliffe aufgebrüht
Do co reinigt und tas Zahne
Relf fräftigt .

DEHILLERSPFEFFERMINI*

kommt wieder für allet

NohmenSienichtmehrals
in der Gebrauchsanweisung für

Kufeke " vorgeschrieben ist . Nur
auf die Abschnitte A- D der Brote
karte für Kinder bis zu 18 Monaten
erhält die Mutter genügend

Kufeke " für ihr Kind .30
B. KUFEKE , HAMBURG -BERGEDORF I



Folge 38 Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
Tapfere Göhne unserer Heimat

ots . Folgende Söhne unserer Heimat wurden ausgezeichnet ,
und zwar mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse : Unteroffizier
Hermann & rejemann , Bunderhee ; mit dem Eisernen
Kreuz zweiter Klasse : MA . Maat Sansgünther Marhet .
aede , Emden ; Gefreiter Theo Goes , Stracholt .

Aus ostfriesischen Gippen
otz . Fuhrmann Sinnert Sippen in Aurich , ein in

feiner Heimatstadt allgemein bekannter Ostfriefe , fann am 13.
Februar seinen 85. Geburtstag feiern . Der Hochbetagte , dessen
The mit seiner noch lebenden Gattin mit dreizehn Kindern
gesegnet war , von denen noch elf leben , ist in Kirchdorfermoor
geboren . 29 Enkel und fünf Urentel tönnen den rüftigen
Opa Hippen an seinem Geburtstage begrüßen .

In förperlicher und geistiger Frische fann am 14 . Februat
Witwe Gesche Onten in Beningafehn ihren 82 . Ge
burtstag feiern . Arbeiten in Saus und Garten verrichtet die
befahrte , Ostfriesin noch ohne Hilfe .

() Auch die Transportkosten gehören zu den Wiederbe
Schaffungskosten , Der Präsident des Reichstriegsschäden
amtes hat in einem Bescheid klargestellt , daß bei der Bes
messung der Höhe der Wiederbeschaffungs - oder Wiederher
stellungskosten auch die Kosten des Transports
einschließlich aller Transportnebenkosten zu berücksichtigen sind ,
die zur Heranschaffung der wiederbeschafften oder wiederher .
gestellten Sache bis zu dem Ort aufzuwenden find , an dem die
Sache den Beschädigten zur Verfügung stehen muß . Als BeAls Be
standteil der Wiederbeschaffungskosten fönnen aber für die
Erstattung nur die Transport - und Nebenkosten in Frage
ommen , die bei der Wiederbeschaffung aufgewendet werden
nüssen , nicht aber die , die seinerzeit bet Anschaffung der in
Berlust geratenen Sachen aufgewendet worden waren .

Emden

Saft 750 bom Hundert mehr gesammelt !
ots . Während vor gut einer Woche durch Rundfunk und

Presse das stolze Ergebnis bekanntgemacht wurde , Emden
habe anläßlich des Gauspendentages das Zehnfache des Vor¬fahresbetrages gespendet , fann heute der bedeutende Erfolg
der fünften Reichsstraßensammlung für den Kreis Emden , der
durch die Beamten und Handwerker durchgeführt wurde , veröffentlicht werden . Statt 4880,61 Reichsmart im Vorjahre find
nunmehr 36528,49 Reichsmart für das WHW . gesam¬
melt worden . Das entspricht einem Mehr von 748,52 pom
Hundert .

Die gebefreudige Bevölkerung unserer hartgeprüften Stadt
Emden hat den Sinn dieses Krieges erkannt , das beweisen
die Ergebnisse der letzten beiden Sammlungen . Je härter die
Kriegszeiten werden , um so mehr schart sich das Volk um den
Führer . Das Vertrauen und die Liebe zum Führer habenwiederum ein startes Bekenntnis abgelegt .

otz . Gemeinschaftsnachmittag in ber Sieblung Ronrebbers .
weg . In der Schule der Siedlung Konrebbersweg . die zurOrtsgruppe Boltentor gehört , versammelten sich die Mitglie
glieder der NS . -Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk zu einem
Gemeinschaftsnachmittag . Nach herzlichen Begrüßungsworten
von Ortsfrauenschaftsleiterin Korttampf behandelte die
Kreisabteilungsleiterin Silfsdienst eingehend verschiedene
Betreuungsfragen für die Siedlung . Unter anderem sind die
Errichtung einer Notfüche und die Abhaltung eines Nählehr
ganges geplant . Gemeinsame Lieder , eine Vorlesung von Rusdolf Kinau und der Gesang einer Jungmädelgruppe gaben derVeranstaltung einen festlichen Rahmen .

otz . Dr . Alma Rogge Itest aus eigenen Werken . Die be¬
fannte Oldenburger Dichterin Dr . Alma Rogge weilt amMontag in unserer alten Seehafenstadt zu Gast und liest
um 15. 30 Uhr im Rathaussaal vor Mitgliedern der NS. ¬Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk und Gästen aus eigenenWerten .

otz . Lehrgemeinschaften in Deutsch beginnen . Das Lef
ftungsertüchtigungswerk der Deutschen Arbeitsfront , das be¬reits mehrere Lehrgemeinschaften in Fremdsprachen durchführt ,plant jetzt eine solche in Deutsch für Anfänger und Fortgeschrittene und erbittet Anmeldungen im Barteihause . 3immer 6 . 1

otz . Diebe am Wert . In der Siedlung Neue Heimat "
wurde von einer Baustelle ein aufmontierter Autoreifen ,275 mal 20 , gestohlen . Beim Bootschuppen des Ember Sesgelvereins wurde ein eichenes Boot entwendet .
Aurich

-

() Neue Schiedsmänner bestellt . Für den Bereich der Stadtwurden neue Schiedsmänner durch den Bürgermeister bestellt ,und zwar für den Schiedsmannsbezirk I , der im wesentlichenden Südteil der Stadt umfaßt , Steuersekretär t . R. Ulrich FI e-
mer , wohnhaft in der Sassenburgerstraße 11 , und für denSchiedsmannsbezirk II , zu dem die Straßen der sogenanntenNorderstadt gehören , Kaufmann Johann von Halle , wohn¬haft in der Esenserstraße 22. Die neuen Schiedsmänner übenihr Amt auf die Dauer von drei Jahren aus .

otz . Die Unterkreisführer der Feuerwehr tagen . UnterBeitung des Kreisführers der Freiwilligen Feuerwehren Fr .Christmann fand in Aurich eine Dienst besprechungstatt , in der der Kreisführer eine Anzahl neuer Anweisungenund Anordnungen bekannt gab und dann einen Vortrag übernsatz und Bereitschaft hielt . Im Anschluß daran sprachuptzugführer Schmidt über die Ausbildung .
otz . Annahme -Untersuchungen für die Waffen -44 . AmSonntag finden in Brems Garten Annahme -Unter¬fuchungen für die Waffen - 44 statt . Freiwillige , die sich meldenwollen , verweisen wir auf die Anzeige in der gestrigen Ausgabe unserer Zeitung .

Norden
otz . Am 15. Februar wird das neue Zweigpostamt eröffnet .Das neue Zweigpostamt , das von der Reichspost in Nordenim Hause Hindenburgstraße 87 eingerichtet wird , sollnunmehr , nachdem die Räume neu ausgestattet sind ,Februar , morgens 8 Uhr , eröffnet werden . Damit wird einWunsch vieler Norder erfüllt , die durch den türzeren Weg ,gerade in der heutigen Zeit , viele Minuten einsparen können .

am 15 .

otz . Brieflastenfchlige verschmiert . In der letzten Zeit wereben wieder von den Halbwüchsigen, die auch des Abends nochauf den Straßen herumlungern , Dummeiungenstreiche ausgeführt . So waren gestern wieder verschiedene Schlike der Post¬briefkästen in der Stadt mit einer schwarzen und flebrigenMasse beschmiert , wodurch die Auflieferer nicht nur die Briefe ,sondern auch ihre Hände beschmierten . Werden diefe arbeitsscheuen Halhwüchsigen dabei gefaßt , so werden nicht nur diese ,sondern auch die Eltern bestraft .
otz . Fehldrucke auf der Nährmitteltarte , Das Ernährungs¬amt weist darauf hin , daß die Abschnitte N -25 /26 und M 27/28rosa und blauen Nährmittelkarte für Personen von 8 bisJahren bzw. über 3 Jahre sowie der Abschnitt T N 11 derrola Nährmittelkarte für Personen von 8 bis 18 Jahren vollgültig sind . Bei der Streichung handelt es sich um einen .Fehler in der Matrize .
otz . Die Schneeglödchen blühen schon . Mit der Macht desWinters scheint es vorbet zu sein , denn in den Gärten ander Bahnhofstraße in Norden blühen schon die Schneeglöckchen.

Freitag , bent 12 . Februas

Landwacht zum Schuße des bäuerlichen Eigentums
Erfahrene Hilfsschuhkräfte werden zur Berstärkung der Polizet auf dem Lande eingesezt

() Es ist eine zu allen Kriegszeiten beobachtete Erscheinung ,daß naturgemäß das Eigentum des friegführenden Boltes in
der Heimat häufigen Angriffen durch fremde und asoziale
Elemente ausgesetzt ist und damit eine unerwünschte Beuns
ruhigung in die Bevölkerung getragen wird . Nachdem die
Ordnungspolizei sofort seit Beginn des Krieges einen großen
Teil ihrer Männer für den Einsatz innerhalb der Wehrmacht
zur Verfügung stellte bei gleichzeitig ständig steigenden Auf
gaben in der Heimat , erwies es sich als notwendig , für die
erforderlichen Sicherungsmaßnahmen auf dem flachen Lande
eine Silfspolizettruppe aufzustellen .

Nach Genehmigung durch Reichsmarschall Hermann G3¬
ring gab der Reichsführer - 44 und Chef der Deutschen Boltzet ,
Seinrich Himmler , au Beginn des Jahres 1942 den Befehl
zur Aufstellung der Landwacht . Die Notdienstverordnung
von 1938 gab dem Chef der Ordnungspolizei , 44 -Oberst -Grup
penführer und Generaloberst der Polizet Daluege , als dem

für die Aufstellung der Landwacht Verantwortlichen die Mög
fichkeit , aus den in der Heimat verbliebenen Männern die
erforderlichen Kräfte heranzuziehen . Für den Dienst in der
Landwacht kommen rüistige Männer jeden Alters und aus allen
Berufen in Frage , insbesondere die von der Wehrmacht für
die verschiedensten friegswichtigen Aufgaben UK . - Gestellten .
Der Dienst ist furzfristiger Notdienst und wird als Ehren .
dienst am deutschen Volte nicht vergütet . Durch die
Zusammenarbeit mit den Kretsleitern der NSDAP . ist die Ge
währ gegeben , daß die Deutsche Landwacht auch in ihrer welt
anschaulichen und politischen Ausrichtung in Ordnung ist .

Im allgemeinen werden die Landwachtmänner nur zu kurz
dauernden Einfäßen herangezogen . Ausnahmen machen lebig¬
lich größere Fahndungsaktionen , die jedoch selten vorkommen .
Die Männer find nicht uniformiert , sondern nur durch weiße
Armbinden mit dem Aufdrud Landwacht " tenntlich , Ste
haben die Befugnisse von Hilfspolizet , die sie dem Geseh nach
auch sind , und weisen sich bei Amtshandlungen mit einem
Lichtbildausweis aus .

Die Landwacht untersteht der Gendarmerie und wird ent
weder mit dieser gemeinsam oder einzeln eingesetzt . Als
Grundlage für den Aufbau der Landwacht sind Ueberwachungs¬
bereiche gebildet worden , die sich mit den Gemeindebezirken
decken . Für jeden Ueberwachungsbereich steht ein Landwacht
posten bereit , das ist eine Einheit von einem Postenführer

und einer verschieden starken Rahl von Landwachtmännern ,In jedem Falle ist die Gewähr für ausreichende Sicherheit gegeben . Fernmündliche Erreichbarkeit des Landwachtpostensführers , ein Alarmplan und andere Diensteinrichtungen ermöglichen die Einfahbereitschaft in fürzester Zeit .
In der Hauptsache stehen heute in der Landwacht ehemaligeFrontsoldaten des ersten Weltkrieges , die über ausreichendeWaffenerfahrung verfügen und damit die Gewähr für denEinfaherfolg geben . Da die Männer ausschließlich aus derWirtschaft tommen oder in thr tätig sind , ist von einer Aussbildung abgesehen worden . Nur gelegentliche Appelle rufendie Männer zusammen zu notwendigen Besprechungen über

neue Dienstverfügungen und für erforderliche Waffenunter¬
weisung .

Nach dem erften . Jahr thres Bestehens läßt sich über die
Landwacht als Silfspolizettruppe feststellen , daß sie die in fie
gefekten Erwartungen mehr als erfüllt hat . Gemeinsam mit
der Gendarmerie hat fie im Kampf gegen Landfremde und
afoziale Elemente dem flachen Lande die Gewißheit gegeben ,
daß es nicht schutzlos ist . Die Männer der Landwacht haben , so
betonen die Befehlshaber der Ordnungspolizet in thren Be
richten , bewiesen , daß fie mit viel Verständnis . großer Auf
geschlossenheit und einer beispielhaften Einfaßfreudigtett thren
Dienst versehen haben , um dadurch zu einer wertvollen Stife
für die Gendarmerie zu werden . In fedem Einzelfalle find die
gesuchten Personen , die im Umhertreiben die öffentliche Ruhe
stören , aufgegriffen und einer strengen Bestrafung augeführt
worden . Entscheidend für den selbstlosen Einsot der Land
wachtmänner , der im vergangenen Jahre eine Anzahl von
Toten und Verwundeten gefordert hat , ist , daß der Solbat an¬
der Front das Gefühl der absoluten Sicherheit für seine Ange
hörigen in der Heimat und seinen ländlichen Beftz hat . Cr
weiß , daß die Staatsführung in dem Gefühl der Berantwor
tung für feine , fämpfenden Männer alles irgendnötige tut , thm
die Sorge um Saus und Familie abzunehmen .

Die Deutsche Landwacht stellt sich als Teil der Heimatfront
mit ihren ehrenvollen Aufgaben neben die Kameraden von der
Front als Garant für die Sicherheit des Reiches . Gleichzeitig
wird in ähnlicher Weise in den Städten die Schutzpolizet durch
bie Stadtwacht verstärkt . Auch ste sind Hilfspolizeibeamte
und werden herangezogen , wenn Ereignisse den Einfah stän
ferer Polizeifräfte erfordern .

Deutsche Jugend im totalen Kriegseinfah
Höhere Schüler werden als Luftwaffenhelfer zum Kriegshilfsdienst bei der Luftwaffe eingefeßt

() Der Führer hat in seiner Proflamation , die er zur zehn
jährigen Wiederkehr der Machtübernahme an das deutsche
Volt richtete , der harten Entschlossenheit Ausdrud gegeben ,
alle Kräfte zusammenzufassen , um den uns aufgezwungenen
Kampf fanatisch bis zum stegreichen Ende durchzuführen .
Nachdem der Einsatz aller deutscher Männer und Frauen an
friegswichtiger Stelle vor wenigen Tagen durch Gesetz festge
legt wurde , wird nunmehr auch die Jugend nicht zurüchstehen .

Durch eine gemeinsame Anordnung des Reichsministers
der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe , des Leiters
der Parteikanzlei , des Reichsministers des Innern , des Reichs .
ministers für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung und
des Jugendführers des Deutschen Reiches wurde festgelegt ,
daß die höheren Schüler Gelegenheit zum Einsaz als
Luftwaffenhelfer erhalten sollen . Der Einsatz wird
vor allem in den luftbedrohten Gebieten erfolgen , wobei die
Luftwaffenhelfer im Heimatort und dessen unmittelbarer Nähe
verbleiben und somit in laufender Verbindung mit ihrem
Elternhaus stehen . Lediglich Schüler , die in Internaten

Beer

Vor dem Strafrichter

otz . Wegen Fälschung eines Urlaubsscheines und nicht rechtzeitiger
Rückkehr zur Arbeit wurde ein Holländer vom Strafrichter in Leer zu
drei Wochen Gefängnis verurteilt . Die Strafe fiel so milde aus , well
der Angeklagte bisher nicht bestraft ist und sich gut geführt hat .

Weil es ihm an seinem bisherigen Arbeitsplaß nicht gestel , wandte
sich ein Holländer an das Arbeitsamt zwecks Zuweisung anderer Arbeit .
Im Berlaufe der Unterredung mit einem Angestellten des Arbeits¬
amtes wurde der Bursche ausfallend , er schlug , eine unglaubliche Frech
heit , schließlich auf den Angestellten ein und gab ihm sogar einen Fuß
tritt . Sechs Monate und eine Woche hat er im Gefängnis Gelegen
heit , über richtiges Benehmen einer deutschen Behörde gegenüber
nachzudenken .

Wegen fahrlässiger Körperverlegung und Bergehens gegen ble
Reichsstraßenverkehrsardnung wurde ein Einwohner der Stadt Beer
zu einer Geldstrafe von 250 Reichsmark verurteilt . Der Angeklagte be

Es wird verdunkelt von 17 . 30 Uhr bis 7. 30 Uhr

fuhr in der Nacht vom 11 . zum 12 . Dezember mit seinem unbeleuchte
ten Fahrrade auf dem Wege von seiner Wohnung zur Arbeitsstätte
die Neuestraße in Leer . Er fuhr einen Grenzbeamten an , der sein
Nad , allerdings an der verkehrten Straßenseite , führte . Der Beamte
tam zu Fall und erlitt eine schwere Kopfverlegung .

oth . Der neue Bismarcfilm im Tivoli . In den Tivolt

Lichtspielen läuft gegenwärtig der neue Bismardfilm „ Die
Entlassung , über dessen Erstaufführung wir bereits ein¬
gehend berichteten .

otz . Großviehmarkt in Leer vom 10. Februar . Antrieb 122 Stüd
Bucht - und Nußvieh . Auswärtige Käufer ziemlich vertreten . Breife :
Hochtr . und frischmelle Kühe , 1. Sorte 800 bis 925 , 2. Sorte 700 bis
800 , 3. Sorte 500 bis 675 Reichsmart ; acht Kühe würden mit 925
bis 1100 Reichsmart verkauft . Hoch- und niedertr . Rinder , 1., 2. , 8 .
Sorte 475 bis 800 Reichsmart , Kälber bis zu zwei Wochen 15 bis 20
Reichsmart . Gesamttendenz ruhig .

Wittmund

ota . Erfolgreiche Fischzüge . Wie aus Esens mitgeteilt
wird , waren die Versuche der Fischerflotten der benachbarten
Sielorte von einem schönen Erfolg gefrönt . Eingebracht wur
den vor allem Spitzenheringe , die gegenüber den Fängen im
Dezember bedeutend an Größe zugenommen haben .

totz Ausbaggerung der Feuerlöschtelche . Gegenwärtig
man in Eiens mit dem Ausbaggern der Feuerlöschteiche
beschäftigt . Die Arbeiten verfolgen das Ziel , auch im Som
mer stets genügend Wasser zur Verfügung zu haben .

Was der Rundfunt am Sonnabend bringt

Reichsprogramm . 16 bis 18 Uhr : Bunter Nachmittag . 18 bis 18. 15
Uhr : Politische Hörszene . 18 . 30 bis 19 Uhr : Der Beitspiegel . 19 . 20
bis 20 Uhr : Frontberichte und politischer Bortrag . 20. 15 bis 21. 30
Uhr : Beichte Unterhaltung . 21. 30 . bis 22 Uhr : Melodien von Joh
Strauß .

Deutschlandsender . 11 . 80 bis 18 Uhr : Ueber Band und Meer . 17 . 10
bis 18. 80 Uhr : Jerger , Neger , Schubert (Beltung : Hans Bongars ).
20 . 15 bis 22 Uher Wagner Tannhäuser " ( Ausschnitte unter
Arthur Mother ) .

wohnen , fönnen auch geschlossen im Reichsgebiet außerhalb des
Schulortes eingesetzt werden . Der Einsag erfolgt auf Grund
eines besonderen Heranziehungsbescheids .

Mit Rüdsicht darauf , daß die höheren Schulen ein beson
deres Kontingent an Nachwuchs für die gerade im Kriege

wichtigen Berufe , wie zum Beispiel Aerzte , Wissenschaftler,
Ingenieure , Techniker , stellen , wird besonderer Wert darauf
gelegt , daß der Unterricht in möglichst großem Umfange wet
ter erteilt werden kann . Die Schiller werden daher flassen
weise zusammen eingesetzt , und der Unterricht wird durch die
bisherigen Lehrer weitergeführt .

Die Betreuung erfolgt , so lange sich die Luftwaffenhelfer
nicht unmittelbar im militärischen Dienst befinden , durch einen
Betreuungslehrer , dem ein H3 . -Führer als Mannschaftsführer
zur Seite steht .

Mit dem Kriegseinsat der deutschen Jugend ist ein web
terer Schritt zur totalen Mobilisterung aller Kräfte des deuts
schen Voltes getan .

Niederdeutsche Umschau
) Todessturz vom Denboden . Als die Ehefrau R . in Bazenholy

Seu vom Boben auf den Hof werfen wollte und die in der Giebelwand
befindliche Bodentür öffnete , erfaßte ein Sturmwind die Tür und schlug
fte mit Gewalt auf . Frau N. wurde mitgerissen und stürzte in den Hof .
Die dabei erlittenen schweren Verlegungen führten zum Tode .

() Durch Spieleret mit Karbid ein Auge verloren . Eine mit Wasser
und Karbibstückchen gefüllte Flasche , bie ein elfjähriger Junge in Iba
benbüren hergerichtet hatte , explodierte durch den Drud des Karbid
gases . Dem Jungen wurde dabel durch Glassplitter eta Auge auss
gerissen , während das andere auch verlegt wurde .

() Ein berühmter Arzt . Vor rund 100 Jahren starb in Bild ea
burg der Bückeburger Leibarzt Dr . 8 . D . Faust , en nicht nur
in Deutschland , sondern weit über die Grenzen des Retches hinaus
bekannter Arzt . Neben anderen medizinischen Beitschriften hat er be
fonbers burch seinen in stoölf Sprachen überfesten Gesundheits
tatechismus " im Geifte der Aufklärung gewirkt . Er machte zahlreiche
praktische Vorschläge und Bersuche auf dem Gebiet der Hygiene und
war auch ein elfriger Förderer des Turnens .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . DJ . Fähnlein 9/251 Admiral von Tirpip " . Sonnabend

15 Uhr beim Heim . .

-
Aurich Ortsgruppe Walle . Sprechabend Sonnabend 19 . 30 Uhr bel

Reimers . $ 3 . Gef . 6/191 Daltrop . Sonntag 9. 80 Uhr Appell ,
Sportplay Holtrop . BDM . und BDM . - Wert Glaube und
Schönheit Sandhorst . Hente 19. 80 Uhr Dienst , Schule Gandhorst .

Fähnlein 8/191 . Jungzüge Sonnabend vollzählig in ihren
Standorten antreten . Fähnlein 16/191 Walle , Jungang 8 Gea
orgsfeld . Sonnabend 15 . 30 Uhr bei der Schule in Georgsfeld .

Norden . SA . - Sturm 12/2 page . Sonntag 9. 30 Uhr antreten zum
Sturmdienst bei Scharf . Garrels , Berumbur . $ 9 . Standort

Norden (HJ . , DJ ., BDM . , JM . ). Schulungsgruppe 2 heute 19. 20
Uhr Feuerwehrheim Klosterstraße . - $ 3 . - Feuerwehrschar Norden .
Sonntag 8 . 15 Uhr Feuerwehrhaus .

Leer . 03 . Fliegergef . 1/881 . Antreten Schar 1 heute 20 Uhr HJ
Heim , Schar 2 20 Uhr Osterftegturnhalle mit Turnzeug . DJ .
Fähnlein 8/381 . Sonnabend Bug 1 16 Uhr , Bug 2 15 Uhr betu
HJ . -Heim .

Wittmund . Fähnlein 1/826 . Sonnabend 15 Uhr in Dienstanzug auf
dem Schulhofe

Das zeitgemäße Rezept der NS . -Frauenschaft
Bratkartoffeln ohne Fett . 8wel Kilogramm Kartoffeln , einachtel

Etter Milch , eine große Zwiebel . Die Zwiebel wird in fleine Stude
geschnitten und in der Pfanne mit wenig Wasser solange gekocht , bia .
das Wasser verdunstet ist und die Zwiebel anfängt zu bräunen . Dann
gibt man die in Scheiben geschnittenen Kartoffeln , etwas Salz und
etivas Milch dazu . Unter fleißigem Wenden werden die Kartoffel
gebräunt .

Veranstaltungen der Woche

Ihlowerhörn . Die Gaufilmstelle zeigt am Sonnabend 19 Uhr im Saale
von Saathoff den Confilm lage an Eugenbliche stud
nicht zugelaffen .
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Bauer zur See
Das Bild eines Wachoffiziers auf einem deutschen Vorpostenboot

Den folgenden PK . - Bericht schrieb bas frühere Mitglied unserer | langen . Er weiß um die Sorgen manches Bungen , aber er
Berliner Schriftleitung , der Kriegsberichter Guftab rrmann
furz vor seinem legten Einfaß , von dem er nicht wieder zurück¬
gefehrf ist .

ota . PK . Fliegeralarm ! Alles kürzt auf die Gefechtsstatio
nen . Auf der Brüde des Vorpostenbootes steht als Wachoffi
gier der Obersteuermann . Mit seinen scharfen grauen Augen
sucht er die tiefhängenden Wolfen ab . Werden die überfile .
genden Britenbomber die Dede durchstoßen und zum Angriff
ansehen ? So wie damals , als der frühere Fischdampferkapitän
mit dem Vorpostenboot sugleich „ leinen Dampfer " verlor . Er
verließ den „ Reichspräsident " als legter Mann . Er hatte in
den wenigen Minuten , die der Bombenvolltreffer der Besat¬
zung noch zum Aussteigen ließ , versucht , seinen alten Fisch
dampfermaschinisten zu retten . Bergeblich , der Maschinenmaat
hat mit zwei Maschinengefreiten damals in dem Boot sein
Grab in der Nordsee gefunden .

Wie

Bon diesem schwersten Tage seines Fronterlebnisses spricht
der in der Mitte der Vierziger stehende stämmige , bedächtige
Wachoffizier , nachdem die feindlichen Bomber in der Wolfen¬
fezendede landeinwärts ohne Angriff abgeflogen sind .
Wolfenfegen vom Wind dahingejagt werden , so werden die
Säße von dem blonden Schlesier hervorgestoßen . Aus thm
spricht in der Erinnerung an jenen Tag die innere Erregung .
Sonst tommen seine Worte langsam . fast behutsam . Man
spürt , daß er , wie es der bäuerliche Mensch zu tun pflegt , seine
Worte abwägt . Manchmal glaubt man , daß ihm , dem Sohn
der niederschlesischen Erde - er stammt von einem Bauernhof
eines Fleckens in der Nähe von Breslau das Sinnieren
des oberschlesischen Gebirglers nicht fremd ist . Veranlagung
und Beruf , dreißigjährige Seemannszeit vom Schiffsiungen
bis zum Fischdampferfapitän , haben ihn so geformt , wie er
heute dasteht ; rauh und kantig in der äußeren Schale , warm
und herzlich und , in einer Stunde der Aufgeschlossenheit , fast
empfindsam für all das , was ihm Inhalt seines Lebens be¬
deutet : Heimat , Familie , Beruf , die See , die ihm Natur und
Element ist , mit Leben und Fruchtbarkeit , dem Segen der
Tiefe erfüllt , wie dem Bauern die Scholle und die Ernte .

3um zweitenmale hat der Wachoffizier zu Beginn dieses
Krieges den Fischfang mit dem Minensuchen , das Fangnez
mit dem Otterngerät vertauscht und auf der Brüde vom
Bosten des Fischdampferkapitans auf die Befehlsstelle des
Bachoffiziers hinübergewechselt . Auch hierin fühlt er wie der

Bauer , der den Pflug mit dem Schwert getauscht hat . Für ihn
fst dieser Kampf nur eine anders geartete Fortsetzung des
Ringens um die Nahrungsfreiheit der Nation . Er hat in den
Fangfahrten der deutschen Fischdampfer stets auch eine Seite
Der besonders harten Existenzbedingungen unseres Volkes ge =
fehen , die sich hier für die Hochseefischer aus der Lage in der
Liefe des nassen Dreiecks ergeben . Die lange Anreise bis ins
Nordmeer und die fast erdrückenden Marktverhältnisse zwan¬
gen sie , um Preis und Erfolg ihrer harten Arbeit schwerer sich
Bu mühen als die Briten , die Norweger oder die Russen . Erst
Die Marktregelung im nationalsozialistischen Deutschland ga =
hen die notwendige Grundlage und damit auch die Voraus
Jegung für die bessere Gestaltung der Arbeitsbedingungen und
die soziale Stellung der Fisch dampferbesatzungen .

Was und wie der Obersteuermann über seinen thm Iteb
gewordenen harten Beruf spricht , beweist , daß er in seinem
Denten auch in dem nun schon ins vierte Jahr getretenen
Krieg ihm stets verhaftet blieb . Er fühlte sich auch bei der
Länge des Krieges nie aus der organischen Eingebundenheit
In die Vielgliedrigkeit des völkischen Daseins und Schaffens
gerissen . Er ist der Typ des deutschen Soldaten , der jedem
Landsknechttum fern bleibt . Er hat dazu die Kraft , die eigene
Berbundenheit mit Heimat und Friedensschaffen auszustrah¬
fen auf die jungen Kameraden seines Bootes , denen er auch
den Weg zur fachlichen Weiterbildung mitten im Kriege zu
ebnen fich bemüht . Er meist sie , die sich manchmal zu lange
chon aus einer noch nicht abgeschlossenen Berufsausbildung

gerissen fühlen , auf die gewaltigen Aufgaben hin . die den
beutschen Menschen in der Nachkriegszeit auf vielen Außens
posten , nicht nur im Ostraum , gestellt sind , in denen sofort ein
beschleunigt rufendes Wirkungsfeld sich öffnet , während gleich
seitig im Inlande die Anforderungen des Arbeitseinsages die
Böchste Kraftentfaltung eines jeden einzelnen Schaffenden vers

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER BRANDENBURG

1 ) Holle niďte . Dann lennen Sie es also , mein Schicksal .
Ba , mein Mann gehörte zu Ihnen . Und durch ihn nur weiß ich
pon Ihrem Kampf . Es ist nicht viel , was ich weiß . Damals

- war ich sehr glücklich . Und ich fonnte mir nicht denken , daß
es etwas Wichtigeres auf der ganzen Welt gäbe als meine
Ehe , als unsere Zukunft . Inzwischen hab ich vieles dazu
lernen müssen . Ich bin in mancher Hinsicht sehend gewor
ben . Deshalb bin ich ja nun auch hier bei Ihnen . Ich möchte
mehr erfahren von den Menschen , mit denen zusammen Sie
einen bitteren Kampf fämpfen . Ich will lernen von Ihnen
ellen . Ich gehöre zu solchen , die sich nicht zwingen lassen wol¬
fen um meines Kindes und seiner Zukunft willen . "

um
Lembach sah thr forschend ins Gesicht . Um der Zukunft

Shres Kindes willen , fa . Ihres Kindes , meiner Kinder ,
Der deutschen Zukunft willen . Der einzelne spielt hier gar
feine Rolle , Frau Rohn . Und der einzelne vermag auch nichts .
Aber wir zusammen , wir vermögen alles . "

Solle neigte den Kopf . Was ihr da entgegenklang , das war
hr irgendwie vertraut . Ihre Gedanken wanderten rückwärts

Durch die letzten Jahre . Sie sah das schmale Gastzimmer einer
Berliner Wirtschaft , junge Menschen darin , deren Worte ruhig
paren , tlar , bestimmt , und doch erfüllt von abgrundtiefer Gläu
Bigfeit , von begeisterter Bereitschaft .

Wo nehmen Sie die Kraft zu solchem ,Glauben her ? " fragte
Bolle .

Lembach wandte den Kopf ; feine Augen wanderten zu
einem Bilde , das über dem Schreibtisch hing . Holles Blid
folgte dem feinen , und dann waren belde still . Lange ,

Endlich sprach Solle . Aber ihr Blid ließ während der
Worte das Bild noch immer nicht los . „ Ich tenne fie , diese
Mugen dort ; das Gesicht ich hab es oft betrachtet . Mein
Mann hatte stets dies Bild bet fich , und wenn ich ' s anschaute ,
hab ich mir immer denken müssen : Die diesen Mann hassen , die
tun ' s , weil fie ahnen , weil sie fühlen , wie sehr sie ihn fürchten
müssen . Und die anderen , die ihn lieben , die haben wohl in
Diesem Gesicht zu lesen gelernt . Es ist eine unbändige Kraftbarin . " -

Georg Lembach hatte thren Worten gelauscht , ohne sich zu
rühren . Nun strahlten seine Augen sie an . Wenn Sie das
Jehen , wenn Sie das fühlen , Frau Rohn , dann müssen Sie auch
begreifen können , woher wir unseren Glauben , unser Vertrauen
nehmen . "

Wieder wanderten Holles Augen zu dem Bilde , und sie
nidte langsam und mit einem stillen Staunen im Blid . Dann
fab fie ihr Gegenüber an : Manchmal müssen Sie mich mitneh¬

versteht es , an seiner Stelle dem Aufkommen des absoluten
Kriegers " entgegenzuwirken , der in der geschichtlichen Ber
gangenheit unseres Boltes tm Dreißigjährigen Kriege feinen
unseligen 3dealtypus " gefunden hat . So ist er , um im ges
schichtlichen Bilde zu bleiben , eher dem tämpfenden fränkischen
Bauern zu pergleichen , der die Grundlagen des fränkischen
und damit bes mächtigen mittelalterlichen deutschen Imperi
ums erstreiten half .

Seit einem Jahre trägt der Wachoffizier das CK . I für
feinen wiederholt bewiesenen unerschrodenen Einfah in ges
fahrvollen Momenten der alltäglichen Kriegsfahrt seines Bors
postenbootes . Er zeigt damit nur im Kriege fein Kämpfer¬
tum , das ihm auch im Ringen des gesamten Lebens seinen
Weg vom Schiffstungen zum Fischdampfertapitän hat nehmen
lassen . Dieser Weg in die Ferne war ihm , dem schlesischen
Bauernsohn , der schon als Schuljunge mit den Pferden um , us
gehen wußte , nicht vorgezeichnet . Als sein Vater früh starb ,
tand die Mutter mit zehn Kindern unter vierzehn Jahren
allein auf dem sechzig Morgen großen Bauernhof . Ohne Rach¬
barschaftshilfe war fie nach mehreren Mißernten den Syänen
füdischer Geldverleiher und Händler machtlos ausgeliefert .
Der Sof war nicht zu halten . Die Kinder mußten sich . früh
auf sich selbst gestellt , hart durchs Leben tämpfen . Der junge
Seemann , der seit 1912 gefahren war , tam 1917 an Bord
eines Hilfsminenschiffes und hat so heute fünf Jahre seines
Lebens auf deutschen Kriegsschiffen , Minensuchern und Vor¬
postenbooten Dienst getan . 1919 fehrte er , mit der Fahrkarte
nach Schlesien und fünfzig Mart entwerteten Abfindungsgel .
des heim . Nur mit Mühe gelang es ihm , fich die Berufskleis
dung zu verschaffen und auf deutschen Fischdampfern wieder
feinen Broterwerb zu finden . Er wurde Steuermann , und
1981 tonnte er als Kapitän auf die Brücke eines Fischdamp¬
fers treten . Mit dem ersten Tage des zweiten Weltkrieges
hat er mit seiner Besagung den Dampfer für die Kriegsma
tine in Dienst gestellt . Er fuhr auf ihm als Obersteuermann ,
bis das Vorpostenboot der Uebermacht feindlicher Bomber er
lag . Nun steht er auf der Brüde des Nachfolgebootes feines

Reichspräsident " und wird hier seine Pflicht erfüllen , wie er
He immer in seinem Leben erfüllt hat , als erfahrener See¬
mann und als straffer Soldat , der von seinen Männern die
gleiche harte Pflichterfüllung verlangt wie von sich selbst .

Kriegsberichter Gustav Serrmann .

Den zehnjährigen Sohn erhängt
of . Ein furchtbares Verbrechen fand vor dem Berlinet

Sondergericht seine Sühne , Die 45jährige Erna 3eidler ,
geborene Groger , verwitwete Grabandt , hatte aus ihrer ersten
Che mit einem trunksüchtigen Mann drei Kinder , die alle drei
zum Stehlen neigten . Besonders bei dem 1932 geborenen
Wolfgang zeigte sich dieser verbrecherische Hang . Als er im
Juni vorigen Jahres in der Schule zwei Mitschülern d
Fahrräder gestohlen hatte und es deswegen zu umfangreichen
behördlichen Ermittlungen fam , in die auch die zwölffährige
Lieblingstochter der Frau hineingezogen wurde , faßte die un
natürliche Mutter den Plan , Wolfgang , den sie wegen seiner
Stehlereien nicht leiden mochte , zum Selbstmord zu veranlass
fen . Zuvor ließ sie den Jungen zwei Briefe an das Polizei :
präsidium und an das Rathaus schreiben , in denen er alle
Schuld an den Diebstählen auf sich nahm . Dann wollte sie
Wolfgang veranlassen , in den Teltow - Kanal zu springen , doch
weigerte sich der Junge . In die Wohnung zurückgekehrt , ge¬
lang es der Angeklagten durch dauerndes Zureden , ihn zu bes
wegen , sich eine von ihr gefnotete Schlinge um den Hals zu
legen , mit der sie ihn eigenhändig an einem Türpfosten auf
hängte . Um einen Selbstmord vorzutäuschen , legte sie unter
den Erhängten eine umgestürzte Fukbank . Das Urteil lautete
auf Todesstrafe .

Urlaub muß erarbeitet sein

ota . Eine Kölner Firma hatte einem bis Ende April
1942 bei ihr tätigen Kraftfahrer das Recht auf einen Urlaub
abgesprochen und ihm eine Urlaubsabgeltung versagt , da er
in dem betreffenden Urlaubsjahr nur sechs Wochen gearbeitet
hatte und drei Monate lang bis zu seinem Ausscheiden tra
oder arbeitsunfähig war . Da Urlaub nur als Entschädigu
für wirklich geleistete Arbeit gedacht sei , könne , so vertrat die
Firma vor Gericht ihren Standpunkt , in diesem Falle fein
Anspruch gestellt werden . Das Gericht trat dieser Auffassung
bei und begründete dies damit , daß das Gefolgschaftsmitglied
fich den Urlaub durch Arbeitsleistung verdie
nen müsse . Der Kraftfahrer habe obendrein in jedem Jahre
feiner Tätigkeit etwa zwei Monate lang infolge Krankheit
mit der Arbeit ausgesetzt , wobei ihm die Firma eine Zeitlang
den vollen Lohn zahlte und ihn durch Sonderzuweisungen une
terſtügte .

Champignons aus verlassenen Stollen
Auf den Dünger kommt es an 3n der größten Zuchtanlage des Reiches

ols . Die schmackhaften weißen und braunen Champignon - | lampe durch ein scheinbar unentrinnbares Labyrinth
föpfe sind auch im Kriege nicht völlig von der Speisekarte
verschwunden . Wem der begehrte Pilz zur Gaumenfreude
wird , der hat sich wohl felten Gedanken darüber gemacht , daß
die Aufzucht des Champignons Arbeit und Sorgen in reicher
Fülle bringt und nur demjenigen gelingt , der über einen gro¬
Ben Schah von Erfahrungen verfügt . Der Bilz liebt die Fins
fternis , wenn sie dazu noch feucht und warm und der Boden
reich mit Dung versorgt ist .

Die größte Buchtanlage des Reiches in Wölferdingen .
tm lothringischen Lande mit einer Anbaufläche von 60 . 000
Quadratmeter gehört zu der Saar -Mosel - Champignonzucht , zu
ber noch neben Wölferdingen Siersburg in der Westmark ,
Cochem und Wellen im Gau Moselland und Ahrweiler im
Gau Köln -Machen zählen . Mit mehr als 200 000 Quadrats
meter Anbaufläche ist es die größte Buchtanlage Europas ,
benn die bisherige französische Vormachtstellung in der Zucht
dieses leckeren Pilzes ist gebrochen , seitdem Weitsicht und Un¬
ternehmerinitiative in Koblenz ein eigenes Laboratorium
schufen , das uns von der Auslandseinfuhr der Pilzbruten un¬
abhängig gemacht hat . Hier werden in monatelanger Arbeit
die Samen gezüchtet , die dann an die einzelnen Betriebe vers
fandt werden .

Nichts deutet im Ort Wölferdingen und seiner Umgebung
auf eine so gewaltige Anlage hin , die der fleinen Gemeinde
einen so guten Klang im Reich sichert . Plöhlich steht man
bann vor dem Eingangsstollen eines ehemaligen Rementberg¬
werkes . Mehrere hundert Meter kann man in den Berg hin¬
einfahren , dann beginnt eine Wanderung mit der Karbid¬

men , wenn das möglich ist . Und im übrigen bitte ich Sie noch
einmal , mir Ihre Kinder anzuvertrauen , sofern der Dienst Sie
tuft . Schiden Sie mir einen furzen Bescheid , dann komme ich .
Und feinen Dant , darum muß ich Sie bitten . Es ist wenig ,
was ich tun fann ; Ihre Aufgaben sind gewiß schwerer . Im
ersten Augenblick , da ich von Ihrer Lage erfuhr , war es mir
flar , daß ich die Pflicht hätte , zu helfen . Auch ich war in Not ;
auch mir ist von guten Menschen geholfen worden . Nun aber
ift miz , als fei es nicht nur dies , daß die Menschen Hilfsbereit
zueinander sein sollen , sondern als stünde ich unter einem Un¬
erklärlichen , einem Gesetz , das mich will , wie es Gie gewollt
hat und Bert und die anderen alle . Sie müssen mir helfen ,
baß ich es erkennen lerne , biefes Gesek ! . . " Sie schieden mit
einem ernsten Gruß und einem festen Drud der Hände vonein¬
ander .

Oft genug geschah es in der Woche , daß einer in trabendem
Schritt oder auf eilig fingendem Rad die Straße herauffam ,
daß er vor dem Hause hielt , in dem Georg Lembach wohnte ,
baß er die Treppe hinaufhaftete , an der Tür pochte und dem
Deffnenden , halb schon wieder abgewandt , meldete , daß er sich
Jofort da oder dort einzufinden habe . Und mit dem Klang
bes legten Wortes war der Bote wieder fort . Lembach aber
rief , indem er sich in Eile umkleidete , den Kindern ein paar
ermahnende Worte zu . Brav sollten sie sich halten ; denn bald
fet er wieder da . Inzwischen werde die Tante bei ihnen sein ,
bte ihnen neulich so sehr gefallen habe .

Die Kinder lächelten ; ein wenig bang war ihnen , und doch
wieder waren thre Kleinen Herzen voller Erwartung . Etwas
Neues , Ungefanntes , wollte da in ihr Leben kommen ; eine
Begegnung stand vor ihnen , die sie scheuten und der doch ihre
Neugier entgegenbrannte .

Und der Mann Lembach nahm die wenigen Minuten . die
der Befehl thm ließ , und eilte in den Laden des Ehepaares
Wunderlich . Seine stille Hoffnung erfüllte sich : er fand feinen
Käufer im Raum . Solle Rohn aber stand neben dem Onfel
hinter dem Tisch . Sie waren dabei , Listen durchzurechnen ,
und Georg Lembach hatte große Mühe , vor thren fragenden
Bliden mit feinem Anliegen herauszurücken . Holle aber hatte
fehr schnell begriffen . Sie niete nur auf eine eilige und sehr
herzliche Weise und verschwand in der Wohnung hinter dem
Baden , um der Tante Bescheid zu geben und einen Blick in
bas Bettchen des schlafenden Kindes zu tun . Dann war fie
wieder da .

Onkel Bernhard hatte inzwischen mit Lembach ein paar
Worte geplaudert ; es war ihm gelungen , dessen Befangenheit
mit der Rede von belanglosen Dingen einfach zu verhüllen
und zuzudecken , so daß der Mann sich nun nicht mehr als ein
anspruchvoller Eindringling vorfam . Es ging alles so selbst .
perständlich seinen Gang , als set es vordem schon oft lo gewes
fen . Solle , haftig in einen Mantel gehüllt , grüßte ben Önfel
und schritt mit Georg Lembach aus dem Laben . Draußen gab
fte ihm mit einigen beruhigenden Worten die Sand und hieß
thn , fich zu beeifen ; er werde nachher daheim gewiß alles fo
finden , wie er es sich nur immer wünschen Wönne

von
Stollengängen , in denen die Beete angelegt sind , die drei
Monate hindurch täglich frische Champignons liefern . Kein
Erntesegen aber ohne Schweiß . Bevor die Pilze gepflückt
werden können , ist eine mühevolle Arbeit zu bewältigen . Die
Vorbereitung des Dungs und der kleine Champignon iſt
darin verwöhnt und anspruchsvoll erfordert besondere
Sorgfalt , soll nicht die gesamte Kultur eingehen . Bevor der
Mist in die Beete tommt , macht er bei einer Temperatur von
etwa siebzig Grad einen wichtigen Gärungsprozeß durch , erst
dann ist er geeignet , dick eingelegt zu werden . Die Sporen ,
wie die Samen des Pilzes sich nennen , brauchen zu ihrem
Gedeihen aber nicht nur eine feuchtwarme Atmosphäre und
einen fetten Nährboden , sondern verlangen auch in diesem un
terirdischen Felsengewölbe eine ständige Zufuhr frischer Luft .
Eine sinnreiche Ventilation pumpt ihnen diese in einer Menge
von 40 000 Rubikmeter in der Stunde zu und macht gleich¬
zeitig die Arbeit in der Dunkelheit der Erde erträglich . An
Arbeit mangelt es nie , auch dann nicht , wenn der Samen ge¬
legt ist . Ein immerwährender Kampf mit Reinigungsbürste
und Desinfektionsmittel gegen die Schädlinge füllt den Tag
aus .

Aus Wölferdingen sind vor dem Kriege täglich einige
Rentner ins Reich gegangen . Der Erntesegen ist zur Zeit aus
den verschiedensten Gründen nicht mehr so groß . Einer von
ihnen ist die Schwierigkeit des riesigen Dungtransportes .
Rahlreiche Körbe mit frischen Champignons gehen aber auch
heute noch regelmäßig hinaus , so daß man diesen delikaten
Happen dann und wann noch auf der Speisekarte finden tann .

Lembach ging und Holle betrat die fremde Wohnung , fam
zu den Kindern . die der fremden Frau ihre Augen mit einer
großen , unsicheren Frage entgegenrichteten . Aber indem Holle
den drei Kleinen übers Haar strich , löschte sie alle Unruhe in
den Herzen der Kinder aus , die nun die Tore zu ihrer Wun
derwelt weit auftaten . In dieser Welt war viel zu hören und
zu sehen von der Liebe zum Vater , der ihr Freund und Kas
merad geworden war und der es trotz aller Mühe doch nicht
vermocht hatte , den Kindern die tote Mutter zu ersetzen .

Ja , dieser Abend und die vielen folgenden , an denen Holle ,
von Georg Lembach gerufen , in dessen Wohnung zwischen den
drei Kindern sak . brachte über die Herzen einiger Menschen
viel rastloses Sinnen und Sehnen .

Da waren Lembachs Kinder , die sich wünschten , es möchte
so werden , daß die liebe fremde Frau , die in ihren Herzen
längst daheim war , immer bei ihnen bliebe . Und sie fragten
den Vater , ob das nicht möglich sei . Der aber sagte nichts ;
er strich ihnen nur leise übers Haar und sah von ihnen fr
weit , weit in die Ferne .

Der Mann Lembach trug eine Frage in der Brust ; die
wuchs und wuchs und begann immer lauter zu reden . Konnte
es nicht so sein , daß Holle bei ihm blieb ? Aber es antwortete
thm ein hartes , unerbittliches Nein .

Der Mann Lembach lauschte in sich hinein . Warum diese
harte Antwort ? Stand Holle zu hoch für ihn ? Er lächelte ,
und er wußte zugleich , daß diese Frau nie so denken , nie danach
fragen würde . Auch den Gedanken , daß das Wunder ihrer
Schönheit nicht für ihn geschaffen sei , wies er von sich . Nein ,
da war etwas anderes , das ihm den Weg zu ihr verwehrte ,

etwas , vor dem er sich seiner stillen Hoffnungen und Wünsche
schämte . Und dies andere war : Holle Rohn war durch die ge
waltsame Trennung von ihrem Manne nicht zur Witwe ge
worden . Es war nicht so , daß der Tod etwas von ihr genom
men hatte und daß sie , die Lebende , nun mit den Hoffnungen
des Lebens zurückblieb .

Nein , Solle Rohn , die schöne , junge , mutige Holle Rohn
war dem Manne , der als erster und einziger ihre Liebe ge
wonnen hatte , so nahe geblieben in allem Denken und Tun ,
dak feder Dritte , der sich anschickte , zwischen sie und die Er
innerung an ihren Gatten zu treten , sich umweht fühlen mußte
von Einsamkeit und Fremdheit . Nicht Holle würde ihn zu
rückstoßen mit einem Wort der Abweisung ; nein , sie würde
den Wunsch des Dritten wohl faum begreifen , kaum fassen
fönnen , und das eben war ' s , was dem Gedanken des
Mannes Lembach den Weg verwehrte . Von dieser Frau di
er nicht mehr erwarten als das Geschenk der Kameradsch

Und der Mann Lembach begann zu begreifen . wie unendlich
viel es für ihn bedeutete , dies Geschenk . Er verlief sich nicht
in ein Labyrinth von Wünschen , nörgelte nicht mit dem gei
zigen Schicksal herum . Sein Leben hatte ihn gelehrt , mit den
Tatsachen zu rechnen ; die Kraft seines Wollens wurde von
dem Kampi gefordert . Den er um eines größeren Zieles willen
au fämpfen gelobt batte

(Forthegung folgt .)
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